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Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Hr. P. Derron-Sdimid, Hotel Victoria, Adel-

boden 40

Hr. Jacob Juda, Pension Aela, Davos-Dorf 25

Hr. Dr. H. Vogel-Eyserns, Sanatorium Sol¬
sana, Davos-Dorf 50

M. AI. I.ugon-Moulin, Grand Höfel Eden,
Gietroz-Finhaut 70
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Fachschule in Cour-Lausanne.
Die Fachschulkommission tagte Freilag,

den 27. Februar, unter Vorsitz ihres Präsidenten,

Hr. Gh. Fr. Buiiicaz, im Fachschulge-
bäude in Cour-Lausanne. Sie nahm mit
Befriedigung Kenntnis vom günstigen Rech-
nungsabschluss des Geschäftsjahres 1924
sowie von der starken Vermehrung der Schü-
lerzahl und besdiloss angesidits dieser
günstigen Entwicklung, den Pensionspreis für
Schüler sdiweizer. Nationalität und Söhne
von Mitgliedern des S. H. V. zu reduzieren.

Ferner wurde der „Waldorf-Astoria-Preis"
dem Schüler Herbert Burkard, Sohn unseres
Vereinsmitgliedes Herrn H. Burkard-Spillmann,

Direktor des Hotel du Lac in Luzern,
zuerkannt, der im Vorbereitungskurs und im
anschliessenden Kochkurs die besten Durdi-
schnittsnoien erzielte. Dieser Preis besteht
bekanntlidi in einem Jahr Praxis im Waldorf-
Astoria-Hotel, New York, oder in einem
andern Hotel des Konzerns, mit einem genügenden

Gehalt zur Bestreitung der Auslagen,
riebst den Kosten für die Reise von der
Schweiz naclv New York und zurück.

Nacli Beendigung der Sitzung erfolgte am
Nachmittag des 27. Februar das Schlussexamen

des fetzten Kochkurses im Beisein der
amtlichen Experten. Die Resultate der
Prüfung, welche 10 Schüler mit Erfolg bestanden,
waren nach ieder Richtung hin zufriedenstellend.

Holland Express Co.,
Haag (Holland).

Auf Anfragen über dieses neugegriindete
Unternehmen, das unlängst auch an eine
Reihe Schweizer Hotels herantrat, diene zur
Antwort, dass unserseits eingeholte
Informationen für die Firma nicht günstig lauten
und zu grösster Vorsicht bei Anknüpfung
anfälliger Geschäftsbeziehungen gemahnen.

Hotels, denen Offertschreiben der Holland
Express Co. zugingen, wollen sich für nähere
Auskunftserteilung gcfl. ans Zentralbin can in
Basel wenden.

Reisebureau Alpina, Stockholm.
Da zurzeit zwischen der Schweiz.

Verkehrszentrale und dem oben genannten
Reisebureau Verhandlungen schweben, welche der
Abklärung über die Stellung und die
Tätigkeitsgebiete desselben dienen sollen,
empfehlen wir imsern verehrlichen Mitgliedern
vorläufig Zurückhaltung betreffend finanzielle
Beteiligung.

Aktionskomitee der vereinigten
Interessenten an der Schweiz. Strassen-

verkehrsgesetzgebung.
Der Direktionsaussdiuss, in dem u. a. mit

der Vcrkehrszentrale auch unser Verein
vertreten ist, behandelte in der Sitzung vom 9.
März in Bern die Traktar.dcn: Eidgen.
Automobilgesetz (Stellungnahme zum Ergebnis der
neuen Beratungen der naiionalrätlichen
Komimission und div.l, Benzinzoll, Bündner Auto-
mobilgeselzesinitiative, Revision der internal.
Äutomobilkonvention von 1909, Propaganda

im Ausland gegen die Angriffe auf die
Schweiz punkto Automobilverkehr, Sicherung
der Bahnübergänge, Strassenverkehrsregeln
usw. Die Materien erheischen zum grossen
Teil unser volles und beständiges Interesse. •

Automobilgesetzgebung.
In Nr. 9 vom 26. Februar erfolgte Iiier ein

kurzer Hinweis auf die Eingabe des
Aktionskomitees der vereinigten Interessenten an der
sdiweizer. Sirasscnverkehrsgesetzgebung von
Mifte Februar an den Bundesrat, in der
ersucht wird, die weitere Behandlung des zurzeit
vor den Räten liegenden eidgen. Automobilgesetzes

zu sistieren, bezw. nicht auf die
Traktandenliste der Märzsession des Nationalrates
zu nehmen. Nunmehr sind wir in der Lage,
die Eingabe nadistenend in extenso wiederzugeben.

Wir empfehlen sie der Beadiiung nidü
nur unserer Mitgliedsdiaft, sondern der ge-
samtsdiweizerischen Hofellerie, deren Interessen

mit der Angelegenheit engst verknüpft sind:

An den

hohen Bundesrat der Schweizerischen Eid¬

genossenschaft
Bern.

Hochgeehrie'r Herr Bundespräsident!
Hochgeehrte Herren Bundesräte!

I. Automobilgesetz.

Das unterzeichnete „Aktionskomitee der
vereinigten Interessenten an der schweizerischen

Sirassenverkehrsgeseizgebung"
gestattet sich, dem hohen Bundesrat
höflichst die Wünschbarkeit darzulegen.

die weitere Behandlung
des im Wurfe liegenden
eidgenössischen Automobilgesetzes
voerst zu sistieren, bezw. nicht
in dicTraktandenliste der
Märzsession des Nationalratcs
aufzunehmen.

Zu dieser Auffassung werden wir durch
nachfolgende Ueberlegungen veranlasst, die
uns in unserem aufriditigen Beslreben nach
Vereinheitlichung der Automobilgesetzge-'
bung für das Gebiet der ganzen Sdnveiz von
massgebender Bedeutung erscheinen.

1. Wir wenden uns dabei vorweg gegen
den Einwand, dass nadi der Verwerfung des
bündnerischen AulomobilgeseTzcs nunmehr
möglidist schnell die bundesgesebliche Grundlage

für die Oeffnung der dortigen Strassen

gesdiaffen werden müsse. Es wird allerdings

verschiedentlidi die Auffassung vertreten,

der Verfassungsarlikel gebe heule sdion
dem Bundesrat die Kompetenz, die für den
Durchgangsverkehr unentbehrlichen Sirassen
für den Motorfahrzeugverkehr zu crsdrlies-
scn. Wir verzichten darauf, zu dieser Frage
Stellung zu nehmen, glauben aber, dass ein
weitergehendes Bundesgeselz vom Bündnervolke

heule abgelehnt würde, während zu
hoffen ist, dass ein kantonales Gesetz ungefähr

im alten Umfange, das allem Anschein
nach durch eine Volksinilintivc wiederaufgenommen

werden soll, die Volksabstimmung
eher überdauern könnte.

2. Am 19. Dezember 1924 hal der Naiio-
nalral bei der Beratung des Automobilge-
seizes den Abschnitt über Haftpflicht
und Versicherung an die Kommission
zurückgewiesen, um womöglich eine Einigung der
verschiedenen sich gelicndmachenden
Richtungen herbeizuführen. In juristischen und
Interessentenkreisen isl man eifrig daran, eine
den praktischen Bedürfnissen des neuzeitlichen

Verkehrs enispreehende und gerechte
Formulierung zu finden. In dieser Frage lieg!
eine piece de resistance; sie bildet ein
Problem, das im Interesse der Annahme des
Gesetzes und eines wahrhaften Rechtsempfindens

nur aus einer sachlich wohlfundierten
Uebcrzeugung weitester am Strassenverkehr

beteiligter Kreise heraus seine Lösung
finden sollte. Dazu bedarf es, wie uns
hervorragende juristen versichern, selbst in
juristischen und richterlichen, wie viel mehr
nodi in den grossen Kreisen der Sirassenbe-
niitzer und -Anstösser einer intensiven
Aufklärung, die sich wieder zu stützen hat auf
die genaue Arbeil und die wohlabgewogenen
Thesen bewährter Kenner des Haftpflicht-

rechtes. Gerade auf diesem Gebiete
erscheint noch wesentliche Pionierarbeit möglich

und wünschenswert.
3. Neben der noch mangelnden Abklärung

über die Automobithaftpflicht ist man audi
über die Tragweite der im Gesetz
vorgesehenen Versicherungspflicht noch
nicht im Klaren. Von den Versicherungsge-
sellsdiafien liegen noch keine verbindlichen
Erklärungen darüber vor, wie sidi die Höhe
der Versicherungsprämien bei den
verschiedenen Graden der Haftpflicht
stellen werde. Der hohe Bundesrat würde
den Gesetzesfreunden ihre Absichten erleichtern

und die Annahme der endgültig bereinigten

Vorlage wesentlidi fördern, wenn er
sidi in dieser Hinsicht vor der weitern Beratung

alle Garantien mit Bezug auf die
Prämiensätze geben lassen würde. Es ist in
unseren Kreisen allerdings auch an eine gewisse
Selbsthilfe auf nationaler oder iniemafio-
ler Basis gedadit worden, wie auch an die
Erweiterung des Versicherungsartikels in der
Bundesverfassung im Sinne einer Ausdehnung

der Funktionen der Unfallversidierungs-
anstalt auf die fakultative Automobilhaft-
pfliditversidierung.

Die Prämienfrage ist eben wirtschaftlich
durdiaus nidit von untergeordneter Bedeutung,

wenn man bedenkt, dass allein ea. 2
Milliarden Franken Kapital nur aus
Haftpflicht versidiert sind.

4. Gefährlich muss es audi für die Sdiweiz
als Binnenstaat und Drehscheibe des
kontinentalen Verkehrs ersdieinen, die A u s 1 ä n-
derversicherung durchzuführen, ohne
sidi in Uebereinstimmung wenigstens mit
unseren Nadibarstaalen zu wissen. Wenn auch
die Belastung im einzelnen Falle vielleicht
erträglich ersdieinen könnte, wird eine solche
einseitige Massnahme dodi von der auslän-
disdven Konkurrenz unserer Fremdenindustrie

als Chikane propagandistisdi ausgenützt

und vom reisenden Publikum als solche

empfunden. Nur zu leicht folgt man den
Lockungen aus andern Tourislengebieten, die
im allgemeinen keine so einsdiränkenden
Bestimmungen haben. Es sollte ange-strebt werden, in der r evidierten
internationalen Konvention in
dieser Hinsicht e yi h ei fliehe
Bestimmungen aufzustellen oder
doch anzubahnen.

5. Im Herbst 1924 hat die Subkommission
der Delegierten der Staaten, die an der
internationalen Konvention über den
Automobilverkehr von 1909 beteiligt sind, die Revision

derselben vorberafen und in erster
Lesung eine neue Vereinbarung zur Vereinheit-
licliun des internationalen Verkehrs und zur
Vereinfachung der Grenzformalitäten
vorbesprochen. Die Subkommission tritt im März
wieder zusammen. Die Anträge sollen der
Volldelegiertenversammlung unterbreitet werden,

die im Mai zur endgültigen Beratung
über die Konvention zusammenkommt. Ihre
Ergebnisse werden in hohem
Masse die Verhandlungen mit
Bezug auf unsere eigene Automob

i 1 ge s c t z g e b u n g erleichtern
können.

6. Wir dürfen auch ohne Uebertreibung
sagen, dass seit der ersten Vorlage des
Bundesrates sidi eine soldie Wandlung im
Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr in seiner
ganzen Komplexität vollzogen hat, dass
der damalige Entwurf geradezu
als durch die Verhältnisse überholt

bezeichnet werden darf. Die
auch in der Sdnveiz andauernd stark
steigende Zahl der Fahrzeuge, — wir brauchen
uns dabei nidit auf die Millionenziffern in
den U. S. A., Kanada und anderwärts zu
berufen, — ihre zunehmende Bedeutung als
Faktor unseres Wirtschaftslebens, die Be-
triebssidierheit und Oekonomie der neuen
Verkehrsmasdiinen, die Umwälzung im Bau
und Unterhalt der Strassen, die daraus
resultierenden finanziellen Aufgaben, die veränderte

Einstellung zum Güter- und Reiseverkehr
und zahlreiche andere Momente lassen

das gesetzgeberische Problem in neuem
Lichie ersdieinen und rufen einer
neuerlichen ernsthaften Prüfung

desselben in seiner ganzen Viel¬

seitigkeit. Das Gesetz über den Aur
tomobil - und Fahrradverkehr ist
aus der alleinigen Interessensphäre

des Justiz- und
Polizeidepartement es herausgewachsen

und greift in wichtigen Punkten
in Gebiete hinüber, die den

Departementen der Finanzen,
der Volkswirtschaft und des
Innern (Strassenbauwesenl eigen sind.
Aus disem Grunde gestatten wir uns audi,
diese Eingabe an den Gesamtbundesrat zu
richten und den Herren Vorstehern der einzelnen

Departemente in Abschrift zu überreichen.'
II. Antipropaganda des Auslandes.

In diesem Zusammenhange gestatten wir
uns, den hohen Bundesrai auf die im
Auslande sich betätigende Antipropaganda zum
Schaden unserer schweizerischen Fremdenindustrie

hinzuweisen, die sidi nidit zuletzt,
und zum Teil unter Berufung auf die
Verhandlungen über das eidg. Automobilgesetz,
auf die behauptete Antipathie der Sdiweiz
gegenüber dem Automobilverkehr stützt. Es
ist hier ernstliche Gefahr im Verzuge und wir
richten den eindringlichen Appell an den hohen

Bundesrat, unsere diplomaiisdien
Vertreter im Auslande mit der Unterstützung der
Abwehrmassnahmen unserer einheimischen
Interessentenverbände zu betrauen.

III. Internationale Convention 1909.
1. Es würde gewiss der Sache sehr nütz-

lidi sein, durch Besprechung mit den
Interessentenverbänden festzustellen, was in der
Praxis des internationalen Strassenverkehrs
sich als wünschenswert erweist und dem
heutigen Stand der Verkehrsentwicklung
entspricht. Wir gestatten uns daher die
ergebene Anregung, es möchte
uns Gelegenheit gegeben werden,

uns mit Ihren Delegierten
über unsere Postulate für eine
iniern a tionaleRegelungauf dem
Boden der Convention von 1909
auszusprechen.

2. Ferner beantragen wir Ihnen höflidist,
es sei dem Vertreter des Bundesrates

an der internationalen
Konferenz ein im Autoraobilwe-
senund im Strassenverkehr
versierter Fachexperte
beizugeben,ohne demVeriret er desBun-:
desratesdiehoheBefähigungfür
seine Funktion als Delegierter
irgendwie absprechen zu wo 11 en.
Es entspricht dies auch der anderwärts
gebräuchlichen Praxis, besonders auf einem
Gebiete, das grosse praktische Erfahrung
über das Mögliche und Wünschenswerte
voraussetzt. Wir sind gerne bereit, Ihnen
bezügliche Vorschläge zu unterbreiten.

Zum Schlüsse legen wir Wert darauf, zu
wiederholen, dass unsere Bestrebungen von
allem Anfang an nidit gegen das Gesetz ge-
riditet sind, sondern dass wir vom aufrichtigen

Wunsdie beseelt sind, einheitliche Vor-
sdiriften für das Gebiet der ganzen Schweiz
herbeizuführen im Interesse des schweizeri-
sdien Motorfahrzeugverkehrs, das eng mit
unserer Völkswirtsdiaft verbunden ist, also
auch im Interesse des internationalen
Reiseverkehrs und unserer Fremdenindusirie im
weitesten Sinne. Unser Versdiiebungsanfrag
soll nidit eine Versdileppung bedeuten, sondern

eine bessere Abklärung und einen den
veränderen Verhältnissen enlspredienden
Ausbau des Gesetzes ermöglichen, bevor die
wichiigslen Bestimmungen in den Räten
endgültig formuliert werden.

Je ein Exemplar dieser Eingabe überrei-
dien wir dem Herrn Präsidenien des
Nationalrates, den Herren Präsidenten und Be-
riditersialiern der national- und ständerätli-
chen Kommission für das Automobilgeselz,
sowie den betreffenden Kommissionsmitgliedern

mit dem ergebenen Ersudien um gef'I.
Berücksiditigung unserer Anregungen.

Wir bilten Sie, hochgeehrter Herr
Bundespräsident, hochgeehrte Herren Bundesräte,
unsere Poslulaie in freundliche Erwägung zu
ziehen und versichern Sie unserer vollkom¬

menen Hochachtung
Aktionskomitee der vereinigten Inleressenlen
an der schweizerischen Sirassenverkehrsge¬

seizgebung.



Behörden undVerwaltungsorgane der S.H.T.G.
Nachdem wir in der vorletzten Nummer hier über den Verlauf, die Beschlüsse und

die Wahlhandlungen der Generalversammlung der S. H. T. G. vom 23. Februar 1925 in
Zürich Bericht erstatteten, geben wir nachstehend auf vielfach geäusserten Wunsch ein
Verzeichnis der Behörden und Verwaltungsorgane dieser Hilfsinstitution für das
Gastgewerbe. Die genaue Orientierung über deren Zusammensetzung dürfte audi für unsere
Mitgliedschaft von Interesse und Nutzen sein.

Die Bestimmung der Amtsdauer der Verwaltungsratsmitglieder ist erfolgt durch
Losziehung gemäss Art. 20, Abs 2 der Statuten der S. H. T. G., der folgendermassen lautet:

„Die erste Amtsdauer beträgt drei Jahre. Nach drei Jahren sind Neuwahlen so
vorzunehmen, dass der Verwaltungsrat von diesem Zeitpunkte ab in regelmässigem, durdi
das Los bestimmten Turnus jedes Jahr zu je ungefähr einem Drittel erneuert wird. Die
austretenden Mitglieder sind stets wieder wählbar. Neugewählte Mitglieder treten in die
Amtsdauer ihrer Vorgänger, an deren Stelle sie gewählt worden sind, ein."

Verwaltungsrat.
*1. Herr H. Kurz, Zürich, Präsident.
*2. „ Dr. Wetter, Delegierter des Vorortes des Schweizer. Handels- und Industrie-

Vereins, Zürich, Vize-Präsident.
*3. „ H. Bersier, Direktor der Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne

4. „ Ch. Fr. Bufticaz, Grossrat und Hotelier, Lausanne.
5. „ Dr. R. Eberle, Rechtsanwalt, St. Gallen
6. „ E. Hüni, Hotelier, Genf.
7. „ J. Hüsler, Hotelier, Luzern.

*8. „ Dr. G. Keller, Ständerat, Aarau.
9. „ A. Kurer, Nationalrat, Direktor des Zentralbureau des Sdiweizer Hotetier-

Vereins, Basel.
*10. „ F. Leder, Direktor der Zürcher Kantonalbank, Zürich.
*11. „ J. M. Niggli, Direktor der Graubündner Kantonalbank, Chur.

12. „ E. Scherz, Direktor der Kantonalbank von Bern, Bern.
13. „ Dr. Hermann Seiler, Nationalrat, Brig.
14. „ A. Stiffler-Vetsdi, Grossrat, Hotelier, Davos-Platz.

*15. „ W. Stucki, Fürsprech, Bern.

Ausschuss.
1. Herr H. Kurz, Präsident. 4. Herr J. Hüsler.
2. „ Dr. Wetter, Vize-Präsident. 5. „ Dr. G. Keller.
3. „ Ch. Fr. Butticaz. 6. „ A. Kurer.

Suppleanten.
1. Herr E. Scherz. 2. Herr Dr. R. Eberle.

3. Herr J. M. Niggli.

Revisionskommission.
1. Herr S. Gygax, Direktor der Bank in Burgdorf. 2. Herr Th. Exhenry, Hotelier, Champerv.

Suppleanten.
1. Herr J. Russwyl, Direktor der Banque de Montreux, Montreux.
2. „ E. Manz, Hotelier, Zürich.

Direktion.
Herr Dr. jur. Traugott Münch.

Prokuristen.
1. Herr Dr. Franz Seiler. 2. Herr Jacg-^s Viel.

3. Herr Ernsl Villinger.

*) Gewählt durch die Generalversammlung auf verbindlichen Vorschlag des Bundesrates.

Ausserordentliche Generalversammlung
des Kantonalbankenverbandes.

Die volkswirtschaftliche und politische Oef-
fentlichkeit, und in ihr vor allem das auf Bau-
und Betriebskredife angewiesene Geschäfis-
leben, sind nicht uninteressiert an der Art und
Weise, wie die Gross-, die Mittel- und
Kleinbanken und die kantonalen Bankinstitute ihr
„Vereinsleben" unter- und event, gegeneinander

ordnen. Fragen dieses Gebietes waren
denn auch zur Hauptsache die Traktanden der
Tagung des K. B. V., die letzten Samstag im
„Schweizerhof" in Ölten unter dem gewandten

Vorsitz von Hrn. Sänger-Basel während
mehreren Stunden eifrig ihre Verhandlungsarbeit

erledigte. Zur einlässlichen Besprechung

kam die Revision des 1907er Konkordates,

das auf Grund wohlerwogener
Vorarbeiten sowie der Ergebnisse der Diskussion
durch eine siebengliedrige Spezialkommission
eine formell und inhaltlich neue, der Entwicklung

angepasste Fassung erhalten soll. Die
verlangte Erhöhung der Mitgliederzahl des
Komitees und ein rascherer Wechsel in den
Wahlen der nicht ständigen Vertretungen
werden den Wünschen nach allgemeinerer
Teilnahme an den bedeutungsvollen Arbeiten
der Leitung aus dem ganzen Kreis der
Verbandsbanken und aus den verschiedenen
Landesteilen entgegenkommen können.
Etwas vermehrte. Generalversammlungen neben
den vielfachen Zirkularberichten, ergänzt
durch freie, aber periodisch fixierte
Zusammenkünfte der Direktoren in den verschiedenen

Gebieten zu Besprechungen und
Geschäftsabschlüssen werden die innere
Zusammenarbeit fördern, — regere Propaganda
durch aufklärende Broschüren und Zeitungsartikel

über Bedeutung und Tätigkeit, Notwendigkeit

und Leistungen dieser staatlichen
Institute für den einzelnen Kanton und für die
Schweiz deutlicher erkennbar machen und das
gegenseitige Rechte- und Pflichtenverhältnis

zwischen Kantonalbanken und Bürgerschaft

und speziell dem kreditsuchenden
Publikum nach allen Beziehungen sicherlich günstig

beeinflussen. Auch dem Ausland wird
der Verband nach Organisation und Betätigung

besser bekannt gemacht werden müssen
als es bisher notwendig erschien. Das in den
Kantonalbanken investierte Kapital und ihre
Jahresumsätze rechtfertigen es vollauf. —
Dies ein Teil der Gedanken, die in der
Diskussion ausgesprochen wurden, neben anderen,

die hier im Detail nicht wiedergegeben
werden können, die aber in erfreulicher Weise
das grosse und gemeinsame
Verantwortlich k e i t s g e f ü h 1 sämtlicher

Teilnehmer speziell in der
Frage einer wirtschaftlich
gesunden,vernünftigenundgerech-
tenZinsfusspolitik bekundeten.

Einlässlicher Erörterung riefen nach einem
trefflich einführenden Referat von Bankdirektor

Moor-Basel die schwebenden Unterhandlungen

mit dem Kartell der Grossbanken über
die Revision und Erneuerung der A n 1 e i -
henskonvention, der unter „Verschiedenes"

noch orientierende Aeusserungen und
Wegleitungen in diversen Punkten folgten.
Das hernach vorzüglich servierte Mittagsmahl
und die paar Stunden kollegialischen
Zusammenseins und Gedankenaustausches, die aber
mit Fachlichem nach ^er Art dieser Leute
reichlich durchsetzt waren, waren wirklich
wohl verdient. A. K.

Ausländische Konkurrenz.
(S. V. Z.) Die Reichszentrale für Deutsche

Verkehrswerbung hebt in Nr. 7 ihrer
Verkehrsblätter unter dem Titel: „Das Austands-
reisefieber der Deutschen" die hohe
Besucherzahl von St. Moritz seitens der Deutschen

gegen Ende Dezember hervor. Der
mangelhafte Schneefall in Deutschland um
die Weihnachtszeit könne nur sehr bedingt
als Entschuldigungsgrund gelten; auch könnten

die hohen Preise in den deutschen
Kurorten keinesfalls in Betracht gezogen werden.

Es wird im fernem erwähnt, dass in
einigen grossen Hotels in St. Moritz die
Engländer sich höchst reserviert den Deutschen
gegenüber verhalten, und es sei sogar in
einigen Hotels Brauch, absichtlich die Namen
der deutschen Gäste nicht bekannt zu geben.
Gestützt auf diese Erwägungen wirft die
Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung
die Frage auf, warum unter solchen Umständen

Deutsche ins Ausland stürmen, während
die Kurorte des eigenen Landes wirtschaftlich

auf das Schwerste zu kämpfen haben.
Zu dieser Notiz darf vor allem festgestellt

werden, dass, wenn es vorgekommen ist, dass
in gewissen Hotels die Namen der deutschen
Gäste nicht in die Fremdenlisten aufgenommen

wurden, dies in den meisten Fällen auf
Wunsch der betreffenden Gäste selbst ge¬

schehen ist. Dass Angehörige anderer Länder

sich Deutschen gegenüber reserviert
verhalten haben, mag in einzelnen Fällen
vorgekommen sein, diese sind hingegen so selten,
dass eine Verallgemeinerung nicht am Platze
ist. — Die Schweizerische Verkehrszentrale
hat daher nicht ermangelt, der Reichszentrale
mitzuteilen, dass solche Pressenotizen sehr
unangenehm berühren, umsomehr, wenn sie
teilweise auf falschen Tatsachen beruhen,
und dass sie nicht dazu angetan sind, die
guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern

zu fördern. Die Schweiz. Verkehrszen-
irale glaubte sich zu dieser Bemerkung schon
deshalb berechtigt, als zur Zeit, da das
Reisefieber der Schweizer nach Deutschland
herrschte fund damals litten die schweizerischen

Kurorte unter einer furchtbaren Krisisl,
sie darauf verzichtete, diese Deutschlandreisen

zu kritisieren, und nicht versuchte,
dieselben zu hemmen.

Dass übrigens die Ansidit der Reichszen-
trale für deutsche Verkehrswerbung nicht
allgemein geteilt wird, beweist ein Aufsatz in
der Berliner „Vossischen Zeitung" vom 25.
Februar 1. J., worin die Deutschen aufgemuntert

werden, nach St. Moritz zu gehen, sich
aber dort mehr als bisher sportlich zu
betätigen, statt sich bloss andern Vergnügungen
zu widmen. Der Aufsatz endigt mit folgenden
Worten:

„Im nächsten Jahre werden die Engländer

rechtzeitig ihre besten Kräfte nach St.
Moritz schicken, die dann das Turnier*) auch

mitspielen werden. Und audi wir sollten im
nädisten Jahr dafür sorgen, dass nadi St.
Moritz nicht nur schöne Roben, sondern audi
Sportsleute kommen, die ganz von selbst
durdi ihre Leistungen uns allmählich die-

*) Gemeint ist der Austrag der sportl.
Wettkämpfe. Red.

jenige Achtung in der Welt erringen werden,

der wir nun einmal durch den
verlorenen Krieg verlustig gegangen sind."

Und was für St. Moritz gilt, gilt audi für
alle sdiweizerisdien Kur- und Sportplätze.

Dem „Salon culinaire 1925 in Zürich"
und „Wettbewerb von Restaurations¬

platten" zum Geleit,
(28. und 29. März 1925.)

von C. Pfister - Storek, Bern.

Ein frischer Zug geht durch die Schweiz. Ködie-
schaft. Erst mit einem sdiüditernen Versudi in
Bern 1923, dann in flottem Anlauf an der sdiweiz
Kochkunstausstcllung in Luzern, weiter in Intcr-
laken und Bern 1924 und nun dieses Frühjahr in
Zürich, wo die Vorbedingungen mit Hotels und
Restaurants aller Rangstufen äusserst günstige
sind wollen die Jünger Vatels und Dubois vor
einem erlesenen kritischen Auditorium Zeugnis
ablegen ihrer leckeren Kunst und Wissenschaft.

Meine Anregung, dass solche kleinere bezw.
lokale Kochkunstausstellungen in gewissen
Zeitabständen in verschiedenen Grosstädten und
Fremdenzentren abgehalten werden sollten, um
weiteste Kreise unserer Bevölkerung und fremde
Besucher von der Leisiungsfähigcit der sdiweiz.
Ködiesdiaft, den wichtigsten Mitarbeitern des
Sdiweiz. Hotel- und Gashvirtsdiaftsgewerbes, zu
überzeugen und ihnen einen Begriff zu geben von
dem ernsten Schaffen und der grossen Kunst,
welche die Schweizerködic erreicht haben und die
bestrebt sind, ihr Können zu vervollkommnen und
weiter auszubauen, hat, wie es scheint, die Bc-
aditung der interessierten Kreise gefunden.

Leider haben ja verhältnismässig nur wenige
Mitarbeiter grosser Hotels öfters Gelegenheit,
grosse kulinarisdie Kunstwerke und Sdiaustücke
herzustellen. Die versdiiedenen, in den letzten
Jahren abgehaltenen Salons culinaires haben aber
gezeigt, dass in unseren Köchen ein guter Kern
steckt. Der jungen Garde waren sie ein
grossartiger Ansdiauungsunterridit, es hat einer vom
andern gelernt, Fehler erkannt und Gutes und
Sdiöncs gesehen, das ihm wieder als Vorbild
dienen kann.

Es waren immer wieder in mancher Beziehung
Fortschritte zu erkennen. Wenn hie und da dodi

wieder geringwertige Objekte ausgestellt wurden,
so konnten sie gerade von den alten und jungen
Fachleuten als Objekte gewertet werden, die nidit
nadigeahmt werden sollen; sie haben auf ihre Art
erzieherisdi gewirkt Es ist zu erwarten, dass
soldie Objekte mit der Zeit ganz versdiwinden.
Immerhin ist audi hier der gute Wille der betreffenden

Aussteller anzuerkennen, zeigt er dodi.
dass sie bestrebt sind, aus dem täglichen Allerlei
einmal heraus zu kommen und etwas Ausscror—
dentlidics zu sdinffcn. Nidit jeder hat das Glück,
mit besondern Talenten begabt zu sein und in
einem grossen Etablissement, in dem die nötigen
Materialien tägliche Verwendung finden, zu arbeiten.

Er muss sidi mit den besdieideiien Mitteln,
die ihm zur Verfügung stehen, abfinden und das
Beste mit dem leisten, das ihm in einem kleineren
Hause, in welchem keine grossen finanziellen
Aufwendungen gemadit werden können, zur
Verfügung steht. Deshalb darf seine Leistung nicht
geringsdiätzig beurteilt werden. Er arbeitet unter
ungleich schwierigeren Verhältnissen als eine
Brigade in einem Grosshotel.

Es ist bemerkenswert, dass auf den versdiiedenen
Salons culinaires, die ich Gelegenheit halte,

zu besudicn, jüngere Arbeiter sich gegenseitig
auf soldie Stücke, die meist alte Sdiule verraten,
aufmerksam maditen und sie gegenüber andern
Ausstelungsobjckfen verglidien. Der erzichcrisdie
Wert der Salons ist somit zur Evidenz erwiesen.
— Sache der Prcisriditer und der Fadikritiker ist
es, auf die Felder soldier Objekte hinzuweisen.

Halle der letzte Salon culinaire in Bern den
Zweck, die Verwendung des Eies in unzähligen
Variationen zu zeigen, so wollen die Zürcher
Ködie in einem nidit minder interessanten und
praktischen Thema auf den Plan rücken:
„Wettbewerb von R e s t a u r a t io n s pi a 11 e n".
Züridi, als grösste Sdiweizerstadt, mit internationalem

Einsdilag .weist eine grosse Zahl erstklassiger
Restaurants auf, daneben sehr viele für mittlere

und kleinere Börsen. Es haben deshalb Kü-
dicnbrigaden von Gesdiäften aller Rangklassen
Gelegenheit, sidi in friedlidiem Wettkampf zu
messen und das besudiende Publikum kann sich
freuen an all' dem Appetitiidien und Sdimack-
haften, das ihm die einheimischen Ködie (und liof-
fentlidi audi Köchinnen), ausgcsdimückt mit Phantasie

und Raffinement, auftischen werden.
Es bleibt nur zu wünsdien, dass der Versuch:

„Wettbewerb von Restaurafionsplatten" audi
praktischen und nachhaltigen Erfolg
haben wird. Deshalb ist es notwendig, dass neben
den bekannten Restaurafionsplatten, die unzweifelhaft

in versdiiedenen Aufmadiungen, je nadi
dem Range des Gesdiäftes, in weldiem der
Aussteller arbeitet, ersdieinen werden, audi
Neuschöpfungen, die tatsächlich auch
in die Praxis umgesetzt werden kön-
nen und bei den Gästen Anklang
finden, gezeigt werden.

Daneben mögen audi Geridite ersdieinen aus
der Zeit unserer Grosseltern, Geridite, weldic die
heutige Generation kaum oder nidit mehr kennt.
Es finden sich gewiss nodi in den Rezeptbüdiern
alter Wirtsfrauen vereinzelte Rezepte von soldien
Geriditcn, die in der bessern Restaurations- und
Hotelküdie als Sdiweizerspezialitäten Verwendung

finden können. Den Preisrichtern sollten für
solche Neuentdeckungen, wenn sie sich zur
Verwendung in der modernen Küche eignen, einige
Spezial- oder Aufmunterungspreise zur -Verfügung

stehen.
Der Sdiweiz. Kodiverband erwirbt sidi unzweifelhaft

ein grosses Verdienst, dass seine Sektionen,
in Verbindung mit der Prinzipalschaft, ver-

sudien. der sdiweiz. Kochkunst diejenge Stelle
zu erringen, die sie unzweifelhaft in der
Volkswirtschaft verdient. Städtisdie, kantonale und
eidgenössische Behörden können nicht nachdrücklidi
genug auf diese Bestrebungen aufmerksam
gemadit werden. — Anderseits ist audi der Auswahl
des Nadiwudises und dessen beruflidicr Ausbildung

in technischer und thepretisdier Hinsicht, seiner

sittlidien, moralisdicn und ' wirtsdiaftlidien
Hebung die grösste Aufmerksamkeit zu schenken.

Der Sdiweizer Koch hat infolge seiner durdi-
schnittlidi guten Erziehung und Sdiulbildung im
Auslande gutes Ansehen und kommt rasdi
vorwärts,dank der guten Lehrzeit in unsern Hotels*
die ihn befähigt, sidi rasch in einen neuen
Wirkungskreis einzuarbeiten, sidi veränderten
Verhältnissen sdincll anzupassen. Dieses gute
Ansehen zu bewahren und zu festigen, soll das
Bestreben der ganzen sdiweiz. Ködiesdiaft sein.
Der Sdiweizer Hotelier-Verein ist bestrebt, für das
Sdiweizer Hotelpersonal und vor allem die Ködie,
die Einreise in's Ausland zwecks weiterer
Ausbildung zu erleiditern. Er weiss sidi darin einig
mit den Personalverbänden. Leider sind die Chancen

besonders bezl. England klein, da englisdie
Hotelangestcllte, die in der Sdiweiz Ausbildung
suchen, ^insdicinend nur in kleiner Zahl sidi melden.

Es wird aber sidier den Bemüliungen der
Prinzipal- und Angesfelttenverbände mit der Zeit
gelingen, Erleiditerungen zu erhalten. — Mein
innigster Wunsch ist: freie Bahn in der ganzen
Wett für unsern Sdiweizer Koch. Darum ein „Glück
auf" audi dem Zürdier Salon culinairel

Was geschieht mit der Furka-
Bahn

Die mit dem Studium einer finanziellen Beteiligung

der Eidgenossensdiaft an der Furkabahn
betrauten Kommission der eidgenössisdien Räte
hielten am 3. und 4. März unter dem Vorsitze des
Präsidenten der ständcrätlichen Kommission,
Simon, gemeinsame Sitzungen ab. Bundesrat Haab,
der Chef der technisdien Abteilung des
Eisenbahndepartements, Hunziker und Direktor Mar-
guerat, Vertreter des Furkabahnsyndikaies, wohnten

den Beratungen bei. Die Strecke Brig-Ober-
wald wurde von den beiden Kommissionen in Au-
gensdiein genommen. — Am 5. März hielt diel
ständcrätlidie Kommission eine besondere
Sitzung all und besdiloss einstimmig, die finanzielle
Beteiligung des Bundes zu empfehlen. Die
Kommission wird ihren Bericht in der Märzsession des
Rates vorlegen. Desgleichen nadi ihrer
Beschlussfassung vom 19. März die nationalrätliche
Kommission. Als Bcriditerstatter wurden der
Präsident der Kommission, Grobet und Zschokke,
ausersehen.
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Automobilgesetz.
Laul Agenlurbericht Im! kürdie naiional-

räiliche Kommission für das Aulomobilgeseiz unler
dem Vorsitze von Herrn Calame die vom Rate an
die Kommission zurückgewiesenen Artikel 30—49
nochmals durchbcratea In Art. 31 wurde mit 8

gegen 3 Stimmen einer vom Justiz- und Polizei-
departement vorgeschlagenen Fassung
zugestimmt die eine AnnäherungandieEisen-
bahn'ha ft Pflicht bedeutet. Der Artikel 31

lautet demnadi: „Der Halter wird von der Ersatzpflicht

befreit, wenn der Unfall durch höhere
Gewalt. durch grobes Verschulden des Geschädigten
od« durch Verschulden eines Dritten unter
Ausschluss eines Verschuldens des Halters oder der
Personen, fiir die er verantwortlich ist, herbeigeführt

worden ist. Trifft den Geschädigten ein leichtes

Verschulden, so wird der Richter die Ersatzpflicht

des Halters ermassigen." Bei Art. 42

betreffend Klagen zwischen Versicherungsnehmern
und Versicherern wurde ohne Opposition eine von
Stohlcr vorgeschlagene Fassung gutgeheissen,
wonach im Versicherungsvertrag zu bestimmen ist.
dnss der Versicherer an seinem schweizerischen
Wohnsitz oder arn inländischen Wohnort des
Versicherungsnehmers oder Anspriichbcrechtigtcn
belangt werden kann, statt, wie in der Vorlage
vorgesehen war, am Orte des Unfalls. Die nc.ue
Fassung entspricht der bisherigen Praxis im
Versicherungswesen — Die übrigen zurückgewiesenen

Artikel erlitten keine Acndcrung.

Saison-Eröffnungen
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Inferlaken: Eden Hofe!, 15 März.
Luzern: Hotel Diana, 15. März.

I Sektionen 1

Berner Hotelier-Verein. Am 26. Februar 1925

hielt der Berner Hotelier-Verein unter der Leitung
seines Präsidenten, Herrn F. Lggimann, seine
ordentliche Generalversammlung ab. Der vom Sekretär

verfasste, ausführliche Jahresbericht
über das abgelaufene Jahr wurde genehmigt und
bestens verdankt. - Die n Ii resr c ch n u n g
schlicsst bei Fr. 5975.05 Einnahmen und Fr.
5606.50 Ausgaben mit einem Linnahmcniiberschuss
von Fr. 288.55 ab. — Das Budget sieht an
Beiträgen Fr. 4.— pro Bett für die I. Rang-Hotels und
Fr. 3.— per Bett für die 11. Rang-Hotels vor. Im
übrigen balancieren Einnahmen und Ausgaben.
Rechnung und Budget fanden einstimmige
Genehmigung.

V o r s t a n d s w a h 1 e n: Nach lOjähriger
Präsidentschaft wünscht Herr Eggimann von der
Leitung des Vereins zurückzutreten. Da alle
Bemühungen. ihn zu halten, nichts fruchteten, wgrde der
Vorstand fiir die nächsten 3 lalirc wie folgt
bestellt:

als Präsiden): Herr ITc.i mann Marbach, Hotel Bären
als Vize-Präsident: Herr II. Sperl, Hotel Bristol
als Kassier: Herr Ad Fischer, Hotel Metropole
als Beisitzer: Fran C. Aerni, Pension Herter und

Herr Fr. Eggimann. Dir., Bellevue-
Palacc.

Als Sckrelär wurde der bisherige, Herr F. Bud-
tiger, bestätigt. Präsident Marbach und Sekretär
Bndligcr beliebten als Vertreter in der Delegier-
icnvcrsammlung des S. I i. V. Die Lchrlingsprü-
fungsexperten. Herren A. Imer und LI. Dahinter,
wurden für eine weitere Anitsdnucr bestätigt. Zu
Rcdinungsrcvisorcn ernannte die Versammlung
die Herren Fl. Schupbach, Hotel Schwcizcrhof
tbish.) und Edgar Jcanloz, Kornhauskcller (neu).
Der abtretende Präsident verdankte seinen
Vorstandskollegcn, sowie den Lehrlingsprüfnngs-
experten ihre wertvolle und stets bereitwillige
Mitarbeit; der ncugcwühlte Präsident würdigte die
langjährige treue Leitung des abtretenden
Präsidenten und gab der Hoffnung Ausdruck, das nötige
Zutrauen und allseitige Unterstützung zu finden,
um die Interessen der bernischen Hotcllcrie
gebührend wahren und vertreten zu können.

Der Sekretär referierte hierauf über die im
Herbst stattfindende Schweiz. Landwirt¬

schaftliche Ausstellung, die" während
einige Tage von der Bernei Hotellerie ausserordentliche

Ansiregungen erheischen wird.
Bestimmte Vorkehren wurden der nächsten
Versammlung vorbehalten

In ausgiebiger Diskussion wurde die Herausgabe

einer Berner - Fremdenliste besprochen,

mit Mehrheit jedoch eine solche abgelehnt,
der unverhältnismässig hohen Kosten wegen. —
Verschiedene Anfragen von Reisegesellschaften

konnten kollektiv mit nach Kategorien
abgestuften Preisen beantwortet werden. — Ein
Bericht über die Kochlehrlingsprüfungcn
fand Genehmigung. Der Angelegenheit „K u r-
saal spiele" wird volle Aufmerksamkeit
geschenkt und von der Ausrichtung einer Dividende
durch die Schweiz. Hotel - Treuhandgesellschaft

Notiz genommen.

Aus andern Vereinen
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Verband der Gasthofbesilzer am Bodensee und
Rhein. (Einges.) Am 5. März tagte im Hotel Walhalla

iri St. Gallen der Vorstand des Verband der
Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein. Die
Haupttraktanden bildeten die Neuorganisation des
Verbandes, die Vorbereitung für die auf den 16.

April nach Fleidcn anberaumte Hauptversammlung.
sowie die Propaganda für die nächste

Sommersaison. Einer Abmachung mit dem ßodcnsce-
V'crkchrsverein über die gemeinsame Subveniio-
nierung des offiziellen Organcs „Fremdenblatt
vQm Bodensee und Rhein" (Verlag E. Locpfc-
Bcnz, Rorschach) wurde die Zustimmung erteilt. Ein
Hotelverzcichnis mit Preislisten wird in einer Auflage

von 5000 Exemplaren bei Zollikofer in St.
Gallen vorbereitet. Für Zeitungsreklamc in
Tageszeitungen in Deutschland, Oesterreich und in der
Schweiz wird der Betrag von Fr. 2000 ausgesetzt.
Aus dem Vorrat des vor dem Kriege bei Orcll
Fiissli erstellten Plakat „Bodensee und Rhein aus
der Vorgclsclraii" soll nach Massgabc der vorhandenen

Mitte! zweckentsprechende Verwendung
gemacht werden. Die frühere, durch die Kriegsjahre

verursachte pessimistische Stimmung im
Hotelgewerbe hat erneuter Zuversicht Platz gemacht.
Es werden von verschiedenen Hotelunternehmungen

im Verbandsgebiet moderne Verbesserungen
der Anlagen gemeldet, wie z. B. Vermehrung der
Schlafzimmer mit Bad, Kalt- und Warmwassernn-
lagen in den Fremdenzimmern, Einbau von Vestibules

und Hallen. Das Inselhotel in Konstanz
eröffnete eine architektonisch stilvoll durchgeführte
Weinstube im Bündnerstil. Das Hotel Bad Schachen
in Lindau hat sein Besitztum durch Ankauf eines
anstosseuden Parkes noch bedeutend erweitert
und überrascht seine Gäste im nächsten Sommer'
durch die Erstellung eines neuen Strandbades mit
88 Kabinen. Es wird in Hotelkreisen der Region
dankbar anerkannt, dass der Bodensce-Verkehrs-
vcrcin. sowie die verschiedenen städtischen Behörden

rings um den Bodensee für die Hebung des
Verkehrs ganz Bedeutendes leisten. W.
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Kleine Chronik I
Lenk (Bern). Herr Fi. Müller, bisheriger Chef

de Reception im Hotel Sdrweizerhof, Bern (Sohrr
unscres Mitgliedes, Herrn Müller", Hotel Diana.,
Luzern) wurde, mit Antritt anfangs April, zum
Direktor des Bad und Kurhaus Lenk gewählt.

Marligny. Wie hier bereits gemeldet, soll auf
kommende Sommcrsaison ein Teil der Gcbäulich-
keiten des altbcrühmten Hospiz auf dem Grossen
St. Bernhard fiir die Installation eines Hotels
Verwendung finden. Zwecks Uebernahme dieses Ho-
tclbetriebes hat sich nun kiirzlidi eine
Kollektivgesellschaft gegründet, der Frau Gcntinctta-Klu-
ser, Hotel Post, Simplon-Dorf und Herr E. Lon-
fat, Hotel Bristol, Finhaut, angehören. Als Direktor

konnte gewonnen werden Herr Willa, z. Zt.
Direktor im Hotel Alexandra, Lausanne.

Willkommener Besuch. Im Laufe dieser Woche
machen 140 australische Studenten als Gäste der
Bundesbahnen und der Sdiwcizcr. Verkehrszentrale

etc eine Rundreise durch.die Sdtwciz. Sie

treffen DonnersTag, den 12. März, in Bern ein. Für
den folgenden Tag ist eine Besichtigung versdr.e-
dener wirtschaftlicher Anlagen in Bern und
Umgebung. sowie ein Empfang in der Wandelhalle
des Parlamenlsgebaudes durch einen Vertreter
des Bundesrates in Aussicht genommen, für den
14. März ein Ausflug ins Berner Oberland, für den
15. März eine Besichtigung der Stadt Bern mit
Begrüssurn, durdi den Gemeinderat, und Abreise
nach Basel, wo die englische Kolonie einen Empfang

vorbereitet. — Wir heissen die jungen Gäste
auf Schweizerboden bestens willkommen und
wünschen ihnen zu ihrer Studienreise vollen
Erfolg und — gut Wetter.
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Reisebureau Lindeman. Wie uns gemeldet
wird, hat das Reisebureau Lindeman auf 1. März
in Lee u warden (Holland), Raadhuisplein 21,
eine neue Filiale eröffnet. Derselben ist die
regelmässige Zusendung von Propagandamaterial sehr
willkommen.
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Verkehrswesen I
Internalionaler Personen- und Gepäckverkehr.

TDer Bundesrat unterbreitet den Räten den
Entwurf zu einem Bundesbeschluss betreffend die
Genehmigung des internationalen Uebereinkom-
mens über den 'Eisenbahnfrachtverkehr und über
den Eisenbahnpersonen- und Gepäckverkehr.
Diese Vereinbarungen sind am 23. Oktober 1924
unterzeichnet worden und stellen eine Revision
der frühein Vereinbarungen dar, und zwar, wie
die Botschaff ausführt, in formeller und materieller

Beziehung. In Zukunft sollen nicht nur
Eisenbahnstrecken in die Liste der dem Uebercin-
kommen unterstellten Verkehrsanstalten
aufgenommen werden können, sondern audi regelmässig
betriebene Kraftwagen- oder Sdiiffahrtslinien.
Bisher nur bedingungsweise zur Beförderung
zugelassene Güter von besonderem Wert (Gold- und
Silberwaren, Edelsteine, Kunstgegenstände etc.)
werden künftig ohne weiteres auf Grund
internationaler Frachtbriefe zur Beförderung angenommen.

Sie unterliegen aber audi den allgemeinen
Haftungsbestimmungen, die für den Fall des gänz-
lidien oder teilweisen Verlustes des Gutes die
Entschädigung auf hödistens 50 Fr. für jedes
fehlende Kilogramm des Rohgewidifes besdiränken.

Glarus beseitigt das Sonntagsfahrverbot. In
der letzten Sitzung des Landrates stund das
Gesetz über den Verkehr mit Motorfahrzeugen zur
Behandlung, wobei besdilossen wurde, der
Landsgemeinde die Aufhebung des Sqnniagsfahrverbp-
tes für Automobile zu empfehlen. Aus Zeitungssiimmen

aus dem Kanton darf angenommen
werden, dass die Landsgemeinde die Empfehlung
guiheissen wird.

Kraftwagenkurse der Postverwaltung. Die
Jahreskurse im Eigenbetrieb der Postverwaltung hatten

im Monat Januar 1925 eine Frequenz von 76,245
Personen zu verzeichnen, gegenüber 70,064 im gleichen

Monat des Vorjahres, Die zurückgelegten
Kilometer sind in der Zusammenstellung mit 465.295
(1924 : 423,244) ausgewiesen. Auch die Autohalter-
kurse auf Rechnung der Postvcrwaltung weisen
eine beträchtliche Verkehrssteigerung auf. Die
Zahl der beförderten Passagiere stieg hier gegenüber

dem Monat Januar 1924 von 3711 auf 7309,
die Zahl der zurückgelegten Kilometer von 23,049
auf 44,029.

Kleine Totentafel §

Sta. Maria (Münsterial). In Meran, wo er zur
Kur weilte, ist laut „Bufid" am 4. März nach kurzem
Leiden Herr Jotn Grass, Hotelier auf Ofenberg

(II Fuorn). im Alter von 59 Jahren gestorben. Viele
Besucher des Nationalparkes sowie Reisende über
den Ofenpass fanden bei Herrn Grass, ohne
Ansehen der Person, stets gute Aufnahme und
Verpflegung, audi im Winter bei stark verschneiter
Poststrasse. In Jägerkreisen war Herr Grass als
wetterfester Jäger eine bekannte Persönlichkeit.

Briefkasten der Direktion
)3<S>SG>S©S>S>SX3«)S>S>SC3>S©C:

Zur gefl. Beachtung sei empfohlen, dass nächsten

Montag, den 16. ds., abends 6 Uhr die
Märzsession der Bundesversammlung beginnt. Allfällige

Korrespondenzen zuhanden von Direktor
Kurer können also für die Dauer der Session
portofrei ins Bundeshaus gesandt werden.

An R. in M. und L. in G. Am 26. ds. besammelt
sidi in Rom das Comite executif der Alliance
internationale de Fhotelterie. Dabei wird auch —
und zwar zweifellos in loyalster Weise — das
Verhältnis zum Internat. Hotelbesifzervereip. in.-Kölr»
und zum deutschen Reichsverband des Gastgewerbes

zur Spradie kommen. Warten Sie alscTmit
Ihren Entschlussfassungen hinsiditlidi Beitritt zum
I. H. V. oder Zurückweisung der betreffenden
Einladung bis mindestens zu jenem Termin ab. Es
wird so audi von einer Reihe Ihrer Kollegen
gehalten. Fragen Sie nadi dem 26./27. ds. bei uns
in Basel an. Freundliche Grüsse!

®G>S>S(3^(3<S>0(3«©<3<S®(3«S»9C3>SI9Ö>S®<3>$®®S©5

Briefkasten der Redaktion
3®S©C3<S>$1®S®<,>=<1(3

Zur gefl. Kenntnisnahme. Zufolge starken
Stoffandranges sehen wir uns genötigt,
Fortsetzung und Sdiluss des Artikels: „Schweizer.
Hotel-Treuhandgesellschaft" um eine Woche zu
verschieben.

)©6©3^©$©<36©G6©3>$©e>^e

Fragekasten
)®S<S©S©G<S©(3»S©3iS»S6»S*9G*S»£X3>S©li

Radioinstallation. Das Gebiet des Radioverkehrs
(und der entsprechenden Anlagen, mit

Kostenpunkt etc.) interessiert unsere Leserschaft
mehr und mehr. Wir ersuchen daher diejenigen
Mitgliederhotels, die hiezu in der Lagö sind, uns
ihre einschl. Erfahrungen über zweckmässige
Installationen und Systeme mitzuteilen, sowie uns
Adressen ihnen bekannter empfehlenswerter
Lieferfirmen zur Kenntnis zu bringen.

)09©©®©©®©©«<SC

Warnungstafel
i®s®®s©G6>ss«®®e®®sis®s©®e©®ä©i

Obacht, Zechprellerl
Ein Vereinsmitglied in Bern warnt hiemif vor

der Aufnahme des Ehepaars Paul E r k e I und
Frau, angebl. Kaufm. u. Ingenieur, von Madrid,
das sich kürzlich einer schweren Zechprellerei
schuldig gemacht, indem die Hotelrechnung durch
einen Check auf Madrid beglichen wurde, der
dann mangels Deckung uneingelöst blieb. Wie
sofortige Informationen bei der Polizei ergaben, hat
Erkcl audi in Deutschland ähnliche Betrügereien
verübt und verbüsst, desgleichen soll er versdiie-
denc Gesdiäftslcute des Platzes Bern zu Schaden
gebradit haben. — Man bittet um Unterstützung
bei Erforschung des derzeitigen Aufenthaltsortes
(möglicherweise ein Schweizer Hotel!) unter
sofortiger Meldung eines event, diesbezüglichen
Erfolges an die Redaktion der „Hotel-Revue".

A. Mattj.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne.

1TALIE. LAC MAJEUR, Ligna,
Loetachberg-SimplonSTRESA

Grand Hotel et des lies Börromees
Hotel de Luxe. 300 cfaambres avec eau coar., 100 aalles de
Baia« priv, Golf (9 holes) 3 Tennis. Skating rink. Grand
jardin et pare. Saison 15 Mars—15 Nov.

Prop. Gie. Ital. des Grands Hotels. Dir.: A» MoraaKOnl

HOTELS U. RESTAURANTS
kaufen am vorteilhaftesten

FRANKFURTERS
her.voirageoder, feinster Qualität,

Spezialität der

Wurstfabiik Metzgerei
Zürich 48, Uetllbergstrasse

Pottcolis von 10 Paar Fr. 8.—
„ 24 „ „ 18.—

„48 „ .35—

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Haus, gegen Nachnahme. Sie haben also kein Porto
und keine Verpackung zu zahlen. Gegen Einsendung dieses
Inserates und 10 Briefmarken a 20 Rp. kostet das Muster-

Colis nur Fr. 2.— franko.

hierate Haben in dieser Zeitung stets guten Erfiig!

ELFO
AROMATISCHER

SPEISE- ESSIG
fAUS HON IQ C FEINSTEM KRAUTCRSAFll

Sehr ausgiebig und öUparsnd, laicht
verdaulich, auch rar den achwichataa M>|^
1*. Referenzen von ersten Hotels, Pasten

rants und Kuranstalten.
GoMon« Medaille en der KochkunstenssteUeng In

Verlangen Sie Prospekt und Grattsarastar.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
NIIOR - COMPAONII

..llililiiillilliiliilliillllliiiliililiiilllliiliilliilililllili.

Sekretär-Volontär
Junger Holelier*«i»lu.. H -ante Erscheinung. Milte der 20er, kaufmännisch

und banktechnisch ausgebildet, gute Vorkenntnisse in der
französischen und englischen Spradie, sucht fur sofort oder Anfang der
Saison Steile als Hotelvolontär in gutem Hause zwecks weiterer
Ausbildung. — Offerlen erbittet Ferdinand FJacke, Marlenslel,

Post Wilhelmshaven.

''Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll'

Zu verkaufen
An erstem Winter- ». Sounncr-
kurort des Berner Oberlnndes

Hotel
u. Pension
mit 30 Betten, samt Inventar
zum Preise von 90.000 Fr.
Anzahlung 20—25,000 Fr.

Offenen unter Chiffre H. D.
25S3 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2. 25S3k

Grand
Chälet

30 Iiis. bain. lumierc. chauff. c.,
est ä loucr. Alpes vaud.. all.
1150 in. Offres sous A. T. 2588
a la Revue Suisse des Hotels.
Bale 2. 2558s

demandee dans gr. chnique 1er
ordre. Suisse romaude. Cuisine
frnngais et connaissancc des
regimes necessaire Entree a
eonvenir. Herire sous B. S.
2582 ä ia Revue sulssc des
Hotels, Bale 2. 2582s

Junge gebildete Deutsdie
perf. in Hotclbuchhaltung und
mit einig. Sprachkenntn. sucht
Stelle in crstkl. Hause als
Buchhalterin. Richter. Leipzig.

9, 3058

Tochter von 23 Jahren mit se¬
riösem Charaktejf. sucht

in Hotel oder Pension, Der
Eintritt kann auf Anfang Mai
oder vorher erfolgen. Offerten
unter Chiffre H. G. 2586 an die.
Schweizer Hotel-Revue, l-asel 2

2586s

aus gutem Hause findet mit
etwas Kapital aktive Beteiligung

neben tüchtigem, bestbc-
leumundetem Hotel fachmann.
Schweizer (30er Jahre), prot.
Konf.. ledig, wünschend Hotel-
Pcnsiou zu übernehmen. Bei
gegenseitiger Zuneigung Heirat
erwünscht. Handgeschriebene
Oifcrtcn mit Bild und Referenzen

erbeten unter Chiffre P.
H. 2585 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. Diskretion
Ehrensache. 2585x

Iutell.. tüchtige, nette Frau. 39
Jahre alt. mit lSjähriger Tochter

und eigenem Geschäft
w ii tischt

zwecks Heirat mit charakterfestem

Schwcizcrhcrrn von tiefer.

edler Denkart und
Herzensbildung, wenn möglich
ebenfalls vom Hotelfach und in
sicherer Position. Nur
ernstgemeinte Offerten, wenn möglich

mit Bild, unter Chiffre S.
R. 25S7 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. Anonymes
zwecklos. 2587s

Oidtt
Vorzügliches Trio sucht
Engagement, frei ab 1. MAi. Offerten

erbeten an Frl. M. Robert.
Rue Pierre Fatio 21, Genf.

P 82518 X 5424

Suche
kleines Hotel
(nicht unter Gl).Betten) in Stadt
od. Stüter Laite in Kurort käui-
licli oddr - pachtweise zu
übernehmen. Soforticer Antritt möst-
licll. Offerten unter R. R. 2384
au die Schweizer Hotel-Rcvuc,
Basel 2. 25S4s

QUELLE FILLE
de bonne famille- donnerait an-
pin personnel et materiel de
quelques tuillcs u jeune hotelier

de toute moralitc et bien
rccominande (Suisse allcmand.
Protestant, non tnaric) ddsireux
prendre a son compte piftit
commerce d'hötcl? Sj affection
inutucllc. mariagc ddsird.
Aussl

Jeune Veuve
possedant commerce ayant bc.
son appui masculin priir«*. ccrire
(auch deutsch), ajoutant photo
et references, sous cliiffrc L.
O. 2561 a la Revue suisse des
Hotels. Bäle 2. Discretion un

point d'honnetir.

iDMiags-HaK
flr die Schweizer Hotel -ladestrii

in deutscher, französischer und
telieoischer Sprache können zu
eder Zeit vom Zentrolbnreaa des

Schweizer Hotelier-Vereins in Basel
bezogen werden.

eiuurraqa

Das ist sie
die Waschmaschine Lavator, die jedem Hotel Zeit und Mühe spart und die
sauberste Wäsche, gewaltlos gewaschen, liefert. Fragen Sie an, wir geben
unverbindlich und kostenlos Auskunft. Beste Referenzen aus Hotelier-Kreisen.

Ad. Schulthess & Co.
Fabrik für neuzeitliche Wäscherei-Einrichtungen

Zürich 8, Mühlebachstrasse 62/64.

Dienstag abendI Inserieren bringt Gewinn!

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23eirtüaJ»onar<Tro#
mmgö-&2BarmtDa]jep
bemtua$6oruA£eii/

MOERI&CIE
LUZERN

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN-FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Sdiwyz)

Spezialfabrik für Hoteldau-
n endecken in Satin, Seide dt.

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und

Flaumfüllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.



«s Hotelzimmer-TreiorS
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens einge¬

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Stellen Sie sich Ihre

Tafelwäiter, Brautelimonaden, Syphont usw.

selbst her mit dem

„Lucro-"
Mineralwasser-Apparat für Kronenkork-

* flaschen
(nebenher audi für Syphons oder Kugelflaschen zu

gebrauchen)

Für elektrischen Antrieb, mit direkt angebautem Elektromotor.

Auch für Hand- oder Riemenantrieb lieferbar.
Spielend leicht zu bedienen, keinerlei Fachkenntnisse
erforderlich. Vollkommen automatische Erzeugung eines
scharf prickelnden, dauerhaft mit Kohlensäure imprägnierten

Getränkes. — Verlangen Sie Offerte von der
Spezialfabrik

Carl Malmendier,
Komm.-Ges., Köln 159

G
esucht für Jahres-Dauerstelle

Hotel - Buchhalter- Kassier
Bilanzfihig, gesetzten Alters, in grosses Hotel in Davos, bei freier
Station. Eintritt baldigst. — Offerten sofort erwünscht unter Angabe
dea Altera, Zivilstandes, Nationalität, Gehaltsanspruche, Kautionsfähigkeit

Sprachkenntnisse. Nur Anmeldungen mit guten Referenzen

werden berücksichtigt und sind zu richten unter C. S. 2568 an die
Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.

„AKO"
das neue SEIFENHEHL, erzeugt schneeweisse Wasche,
entfernt alle Flecken und ist in Desinfektionswirkuog unüber¬

troffen. — Man verlange Muster und Preise.

CHEMISCHE FABRIK STAMEN
(Emmental)

(Klavier, Violine und Violoncello) vorzüglich aufeinander eingespielt,
alle drei Spieler hervorragende Künstler, suchen Engagement auf
Juni oder Juli. Grossartiges Repertoire' zur Verfügung. Offerten unter
Chiffre S. A. 2567 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

U U f n
in aufstrebendem Kurort des Berner-Oberiandes, prachtig gelegenes

(38 Betten) mit schönem Park, eigenem
Wald, Grotte und schöner, eigener
Quelle; Garage und Hotel-Auto,
Mobiliar bereits neu. Preis und Anzahlung

bescheiden. Offerten unter Chiffre K. 1738 Y. an Publicitas, Bern.

in autstrebendem Mirort des

mmi
Für die moderne Hotel-

«I—i Küche

H. Vogt-Gut A.-G., Arbon

PIANOS
EJXCTFUQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GRATIS FRANCO

mCHARRIERE C
BULLE

FRIBOt'RGW

Zu kaufen gesucht grösseres

oder Hotel
mit Restaurant

In Frage kommt nur gutes
und besseres Geschäft. Jede
Anzahlung kann geleistet werden.

Offerten an
W. Wyss, Notar, Ölten.

(P 685 On) «23

HOTEL Z REMETTRE
ä Grenoble (Is&re), 30 cliam-
bres. salle. cafe, dernier con-
fort matßr. et lingerie neufs.
Loyer 23.000. Long bail. Ben.
prouve 125.000. Prix 425.000.
dont moitid comptant Tres
bonne et ser. äff. S'adr. G.
Francois, Servette 3. Gen&ve.

2565

Aerztlich gepriiitc

(Ehepaar) suchen passende
Stelle für die Somnicrsaison.
Prima Referenzen. Offerten unter

Chiffre OF. 3607 R. an Orell
FüsslI-Annoncen, Aarau. 4897

gj

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I

CHAMONIX
Hotel ä vendre. 65 chambrcs
— Situation unique en faep de
la gare de Chamonix et du
Montanvers — Benefice par
saison d'ete fr. 90.000.-. Ecrire
sous chiffrc B S21S5 X. ä
Publicitas Geneve. 5420

Zu verkaufen:
1.Konkurrenzfreies, sehr schönes

Bahnhof-
Hotel

aii Zweigbahnhof in sehr
verkehrsreicher und stark bevölkerter

Industricgegeiul mit
mindestens 17,000 Fr. Logements-
und Mictscinnahmen und prima
Restaurant-Betrieb. Preis Fr.
300,000 bei 50-70,000 Fr. Anz.
2. In Bezirks- und Industrie-
städtli das erste seh" gut ire-
Quentierte Geschäftsreisenden-
und Passanten- 2570

Hotel
wo alles verkehrt, mit 120-150
Fr. tägl. Wirtschanseinnahmen.
16 Betten. Vereins- und Saallok.,

la. Laden und Remise,
Garten etc 1 reis Fr. 105.030.
bei 25,000 Anzahlung.

Roscnbcrgcr-Grabher.
Roinanshorn Tel. 167.

A vendre

Cafe-restaurant, Clientele suisse
et alsacientie. bonne affaire
pour personne du metier. I)e-
mander rensei gnements sous
chiffre B. R. 2540 ä !u Revue

suisse des hotels. Bäle 2.
2540s

Pasteur Anglais
refoit feuoes geaz. Vie de fa-
mille. Bonne« lemons. Bean quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardem

S. W. 7, London.

Yotre hotel sera toujour!
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZURICH
o c i c t e d o n y m c

Fabrication d'appareils sanitaires

Der Gast
ist entzückt über

Ringli N2111
gleich vorzüglich zu Wein, Liqueur,
Kaffee, Tee, feint'S Zitronen-Gebäck,
hönigglelch, knusperig und ergiebiger
im Gewicht als andere. Ringli, weil
handgearbeitet. - Monatelang haltbar.
Probesendung von 100 Düten ä 4 Stück
zu Fr. 13.- netto, franko, p. Nachnahme

Zwahlen & Co., Ringiistube
Willisaü (Kant.Luzern)

hef de reception
Schweizer, sucht auf Fiühling analogen Posten,
eventl. auch als Kassier. Gelernter Koch,
perfekter Korrespondent in vier Hauptsprachen,
gewandt im Umgang mit internal. Clientele.
Gegenwärtig Ausland. Jahresstellc bevor&ugt.
Prima Refeienzen. — Offerten unter Chiffre
H. I. 2572 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

atRHDORFER KRUPP METRU-WERK]
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN |— s

BESTECKE u. TAFEIGERATE
aus Alpacca schwer versilbert und

aus Alpacca naturpoliert

Rein-Nickel- und Kupfer-
XOCHGESCHIRRE
extra schwer, für Hotels

und Restaurants

Kataloge und Mustersendungen gratis und franko.
Verlangen Sie unsere Fabrikate in den guten Spezialgeschäften.

Permanente Muster-Ausstellung in Luzern.
IW" Eigene Werkstatte In Luzern für Reparaturen,
Versilberungen, Vergoldungen und Vernicklungen.

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizer-
ffabrikat Marke ,Baer'

weil er
1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;
4. einen Extra-Rabatt von 5*/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit nnsem Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

Gesucht |
besseres kl. Hotel (45-50

Betten). Sommer- u. Wintersaison,
eine tüchtige, selbständige

Obersaal-
Tochter

gesetzten Alters. Verlangt werden

perfekte Kenntnisse des
Englischen und Französischen.
Engagement: 1. Juni bis Ende
September. Schriftliche Offerten

mit Zeugnissen. Bild und
Lohnansnruchen unter Chiffre
R. 1. 2571 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Aus dem Nachlass eines Hotel-
Inventars <iud noch to'gcnde

billig abzugeben:
Kaffeekannen 1 Portion. 2

Kaffeekannen 2 Portionen. 1

Kaffeekanne 3 Portionen, 1

Kaifeekanne 5 Port., 1 Teekanne
Portionen. 2 Teekannen 2

Portloneu, 2 Rahmhäicll, 4 Fla-
schcnuntcrsätzc, 1 Sauclere mit
Löffel. 1 Wasserkrug, Kristall
mit Silberdeckel. 1 Käsedose,
6 Nickclplateaux, 1 Champagner-
kühler itt Nickel. 1 Tafelaufsatz

in Bronze versilbert mit
Silbcrschale iiir Fruchte oder
Pflanzen, Höhe 64 cm.

Anfragen gefl. unter Chiffre
H. R. 2573 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

gesucht
Erfahrener. älterer Kurarzt
sucht Engagement für Sommer
1925. Anmeldungen unter Chiffre

N. L 2569 an die Schweizer
Hotel-Revdc. Basel 2.

ganz tüchtiger Fachmann mit ebenso
fachtüchtiger Frau, gegenwärtig in leitender
Stellung, sucht auf kommende Sommersaison

die Leituog eines gutgehenden Hotels

zu übernehmen, eventuell auch Jahresposten.

Beste Referenzen. - Offerten gefl.
unter Chiffre O. I 2575 an die Schweiz.

Hotel-Revn«f Basel 2«

eines besseren, gutgehenden Hotels» eventqeU

Direktion mit Beteiligtins
wird von tüchtigen Fachleuten gesucht. Offerten erbeten
unter Chiffre Z. W. 2581 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Hotel-Fachmann, seit vielen Jahren
in Hinter - Indien tätig, wünscht

Reise - Vertretung
erstklassiger Fabriken und Firmen aller

Hotel - Bedarfs-Artikel
für Indien u. China
Offerten unter Chiffre M. R. 1579
an die Schweizer Hotel-Revue

Basel 2.

RATELLI CORTI

Echte italienische Weine
Chianti, Barbcra, Freisa, Grigoolino, Asli mousseux, Nebiolo,

Baro'o, Borbarcsco, Lacriinac Christi, Faleino, Gapri,
Mo3catc pnssito. 80

Zuverlässig
sind die Piä^uiatc.
bequ-.m und v-ünlich

im Gebrauch:

Milane- and Rattenterror, bewahrt gegen alle Nager.
Blatta-Palver, das Beste gegen Schwaben. Russen, Ameisen.
Wanzen. — Preis für jedes Mittel Pak. Fr. 2.—, von 3 Pak.
an franko, 1 Kg. Fr. 9,—. Motlenterror, sicher tötend, Pak

Fr. 1,65. Nachnahme.

248Terror Institut. Luzern 3.

IIIS Ii Ulli
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

157a

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

Leinenweberei
E. Schütz &Cie.

Wasen i. E. (Bern)
Telephon 31

Das Vcriraiienshaus für Hotel-
und Restaurant-Wäsche.
Ausgedehnte Handweberei,
Rasenbleiche. Verlangen Sie

unverbindlich bemusterte Offerte.
(JH 794 B) 2563

Wollen Sic wirklich frische
und extra billige

Meer-
Fische

so verlangen Sie meine Preise.
Versand direkt vom Seehafen
an den Kuuden. Difch
Ausschaltung des Zwischen^ indels
erzielen wir tadellose Qualität
und billigste Preise. 2465s

Wilh. Glaser
Vertretungen der Coroestihleslrandie

Zürich. Stampfenbachplatz 2
Teleph.: Hott. 6414
Telegr: Glaser Zeh.

ZU KAUFEN GESUCHT:
Kleineres Hotel-Reitaurant
mit nachweisbar guter Rendite. Reflektiert wird nur auf Objekt ie
tadellosem Zustand. Entsprechende Anzahlung kann geleistet werden.
Angebote erbeten unter Chiffre B, H. 2564 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2,

Besondere Gelegenheit!
Zu verkaufen 4/6 plätzigen

Llmoasine-Ljttdattlet, 22'/» ffp,
4 Cyl. («um offen uud geschlossen

Model, vor-
IELAB II II fahren). Aelteres, mod.II II II züglich erhalten, weidi gefedert,I II II famoser Motor, eben gründlich revi-
I l_.ll diert, guter Bergsteiger, bequemsterIMlB II Familien-, Kurhaus-oderHotelwsgen.

Nähere Auskunft erteilt
Lehmann-Seiler, Bützbergstrasse, Langenthal.

2374

Le Grand Tea-Room
Restaurant

9*ASTORIA
de la Chaux-de-Fonds.

Cft

SALLE MODERNE avec GALERIE

pouvant contenir 600 personnes avec salle
de 5 billards

est ä vendre
Clientele fixe ä l'annee, moyenne de 300J

clients par semaine.

TRES GROS BENEFICES
A REALISER

Affaire interessante pour c; pitaliste.
S'adresser ä l'Administrateur - delejjue Mr.
Edmond Fleyer, La Chaux-de-Fonds. mu



REVUE SUISSE DES HOTELS • SEHHEIZER HOTEL-REVUE
Bäle, le 12 mars 1925 Basel, den 12. März 1925

Voir Mise en garde.

Avis aux Sodetaires

Bureau de voyages Alpina,
Stockholm.

Des pourparlers etant actuellement en

cours entre ce bureau et l'Office suisse du

tourisme, en vue d'eclaircir la situation en ce
qui concerne l'atlitude et la sphere d activity

de l'Alpina, nous recommandons aux
membres de notre Sociale de resfer pour le
moment sur la reserve en cas d'invitation ä

une participation financiere.

Holland Express Co., La Haye.
Des renseignements nous ayant ete de-

mandes sur cctte entreprise nouvellement
fondee, qui dcrnierementa fait des öftres ä

un certain nombre d'hötels de la Suisse, nous
devons rcpondre que les informations prises

par notre Bureau nc sont pas favorables
a la maison en question. La plus grande
prudence s'impose done dans Touverture
eventuelle de relations d'affaires avec elle.

Les hotels- qui ont regu des offres de la
Holland Express Co. peuvent recevoir des
details plus precis en s'adressant ä notre
Bureau central ä Bale.

Ecole hoteliere.
La Commission de l'Ecole professionnelle

dc la Societe suisse des hoteliers s'est reunie
Je 27 fevrier ä Cour-Lausanne, sous la pre-
sidence de M. Ch. Fr. Bulticaz, President.

Elle a pris connaissance des resultats sa-
tisfaisants des comptcs pour 1924, ensuite
de 1'augmenlation tres considerable du nombre

des eleves et eile a decide en
consequence d'abaisser, des la pröchaine annee
scolaire, les prix de pension pour les eleves
suisses et les fils des membres de la Societe
suisse des hoteliers.

En outre, elle a attribue ä I'elcve Herbert
Burkard, fils du directeur de l'Hötel du Lac,
ä Lucerne, qui a obfenu les meilleures notes
aux deux cours successifs (cours profession-
nel et cours de cuisine), le prix «Waildorf-
Astoria-New-York », qui consiste en la
continuation des etudes par unc annee de
pratique dans Tun des meilleurs hotels de New-
York.

L'apres-midi du meme jour ont eu lieu les
examens de dix eleves du Cours de cuisine.
Les epreuves ont donne des resultats tres
satisfaisants.

Legislation routiere.
La Commission de direction du Comite

d'action de l'Union des interesses ä la legislation

sur la circulation routiere en Suisse,
commission oil notre Societe est representee
entre autres avec l'Office suisse du tourisme,
a delibere dans sa seance du 9 mars ö Berne
sur les questions suivantes: loi föderale sur
ta circulation des automobiles (atlitude ä
prendre ä la suite de la recente reunion de
la commission du Conscil national, etc.).
droits d'enhec sur la benzine, initialive con-
cernant la legislation grisonnc sur la rircu-
lation aulomobile, revisio de la convention
iniemalionalc de 1909 sur la circulation
automobile, propagande de reaction ä 1'etranger
a la suite des attaques dirigees contre la
Suisse ä propos de la circulation automobile,
mesurcs de security aux passages ä niveau,
regies de la circulation routiere, signalisa-
Jion, etc. La plupart de ccs questions merifent
de retenir le plcin et constant interel de l'hö-
tellerie.

La presse professionnelle.
11 n est pas impossible de rencontrer, dans

n'imporle quel pays touristiquc. des hble-
Jicrs tres habiles dims le maniement de leurs
affaires, mais qui, pour sc renseigner sur le
mondc extcrieur, sc conlenlent de la
lecture des journaux politiqucs. Les informations

des quotidiens sur le mouvemcnt des
etrangers, le trafic et autres sujets conccr-
nanl plus oil moins l'hötellerie leur scmblent
amplcmcnt süffisantes. Iis estiment qn'il est
superflu de s'interesser ä un journal qui re-
vient periodiquement ct longucment parfois
sur ccs questions d'actualitc. Les conseils
d'un organc professionnel ne leur pnraissent
nullcmcnl nccessaires, puisqnc leur entre¬

prise est en bonne marche. Quant ä la
defense des interets corporafifs, ils conside-
rent qu'elle incombe naturellement aux or-
ganes dirigeants des associations et institutions

hötelieres et touristiques; eux-memcs
n'ont pas le temps de s'occuper de ces cho-
ses. Tout au plus jugent-ils opportun de s'a-
dresser au journal professionnel lorsqu'il s'a-
git de leur interet particulier: ariicle blä-
mant les procedes de leur concurrence, note
relative ä leur etablissement ou autre cas
du meme genre. Hütons-nous de le dire,
cette categoric d'hoteliers qui n'ouvrent
jamais leur revue professionnelle est heureu-
sement peu nombrcuse dans notre pays.

La grande majority de nos hoteliers,
meme des hoteliers non organises, s'interes-
sent vivemenf au contraire ä la presse
professionnelle, qui seule esl en mesurc de les
tenir au courant des problemes a resoudre
par l'industrie hoteliere. II va de soi qu'il
est impossible ä un quotidien politique, re-
dige ä l'intention de lecteurs appartenanf la
plupart du temps ä des classes sociales dif-
ferenfes, de soutenir specialement les
interets de telle ou telle industrie ou corporation.

II peut etre, grace ä sa diffusion, un
excellent instrument de publicite; il pourra
rendre de precieux services dans certains
cas determines; mais pour un professionnel
il ne remplacera jamais le journal ecrit ex-
clusivement ä l'intention des membres de sa
profession. C'est du reste la constatation de
cette lacune dans Taction de la presse
politique qui a provoque peu ä peu la creation
des revues specialisees. Au surplus, Tespace,
toujours si parcimonieusement mesure, ferait
defaut aux quotidiens pour accueillir fre-
quemment des articles interessant seulement
une brandie de Tactivite economique,.au
risque de s'aliener les sympathies des autres
categories d'abonnes et de lecteurs.

La presse quoiidienne, par exemple, donne
des renseignements economiques d'ordre
general: bulletins de bourse, change, informations

financieres, situation des marches, etc.
Mais il appartient au journal professionnel de
reprendre ces informations, de les mettre en
lumiere a l'intention de sa categorie speciale
de lecteurs, de les commenler eventuellement.
et d'en tirer les consequences pour la brauche

economique dont il doit soutenir les
interets, sans preoccupation d'ordre politique
ou autre.

Oil trouver ailleurs que dans le journal
professionnel les avis el renseignements con-
cernant Torganisalion corporative, la situation

de l'hötellerie dans le pays et ä l'e-
tranger, les fluctuations du mouvemenl
touristiquc, les questions legislatives et juridi-
ques conccrnant l'hötellerie, le marche de la
main-d'eeuvre hoteliere, Tenseignemcnt
hotelier, les nouveautes techniques, Tadaptation
des iarifs aux circonstances economiques ge-
nerales, la propagande dans le pays et ä l'e-
tranger, les comptes-rendus de Tactivite de-
ployee par les organes dirigeants de la
corporation?

II ne faut pas oublier rion plus les insertions

du journal professionnel, qui lui donnenl
une valeur et une importance toutes speciales,

preciscment parce qu'elles sont desti-
nees ä une categoric limitee et bien deter-
minee de lecteurs. Ou'il s'agisse, dans la
publicite d'un journal professionnel hotelier,
d'inseriions de fouruisseurs, d'offres ou de
demandes d'emploi, d'entreprises a ceder,
d'associations proposees, d'achats occasion-
nels, du lancement de nouveautes techniques.

lout ccla interesse le lecteur et peut
somen! lui rendre de precieux services.

La presse professionnelle, consideree ä
un autre point dc vue, est une veritable
tribune oil chacun, s'il croit avoir des motifs
de le faire, peut venir cxprimer son opinion
sur un sujel qui lui tient ii coeur, provoquer
des reponscs, contribuer a eclaircir un
Probleme. faire profiter les jeunes de sa vieille
experience ou au contraire reclamer les conseils

des veterans dc la carriere. Ces edian-
ges d'idees ne sonl-ils pas d'unc indeniable
utility? Les hoteliers qui se croient au-des-
sus de ces discussions, n'auraienl-ils jamais
interet, sinon ä y prendre part, du moins ä
les suivre dc pres? Celui qui estimc n'avoir
plus rien a apprendre est en grand danger
de se laisser tot ou tard depasser par d'au-
tres, et peul-etrc par la concurrence. Si Ton
fait une course, la marche est moins penible
dans le groupe de tele que parmi les trai-
nards. 11 en est de meme dans l'industrie en
general et dans l'industrie hoteliere en
particulier. II faut se tenir au courant des
modifications et des nouveautes; le journal
professionnel facililc cette grande täche.

Evidemmcnt les theories exposees el les
conseils donnes dans les revues speciales
nc s'adaptent pas u toutes les entreprises et

ne sont pas partout applicables. Ce qui con-
vient au grand hotel de luxe, par exemple,
ne saurait concerner une pension de famille.
11 appartient ä chacun d'operer le choix ne-
cessaire, de recherdier dans loutes les questions

traitees ce' qui peut etre avantageux
a sa maison et a ses affaires. II faut savoir
faire du journal professionnel un instrument
d'elude, une source d'experiences utiles.

11 arrive encore trop frequemment que
les secretariats des organisations profession-
nelles ont toule une correspondance a liquider

pour repcter des explications ou des ins-
truclions donnees tout au long et tres claire-
ment dans 1'organe de 1'association. Si ces
correspondants s'etaient dorine la peine de
lire leur journal, ils se seraient epargne du
temps, du travail et des frais.

Souvent, ö cöte des organes officiels des
groupemenfs professionnels, il en surgit d'au-
tres qui ont exclusivement le caractere d'une
affaire, lis reproduisent au petit bonheur de
quelconques articles, afin de servir au moins
un peu de texte ä leurs lecteurs. Frequemment

ces articles, tires de Tetranger, n'ont
aucune valeur dans le pays ou ils sont
publies de nouveau et ne servent qu'ä induire
en erreur. Peu importe cet inconvenient ä
Tadministration de ces feuilles soi-disant
professionnelles, pourvu que la publicite lui
procure des benefices. Ce n'est pas lä de
la vraie presse professionnelle conscien-
cieuse; c'est une marchandise de contre-
bande, ä laquelle un acquereur serieux se
garde bien de toucher.

Lisons done 1'organe de notre corporation
professionnelle; nous n'avons rien ä y

perdre et souvent, tres souvent, nous y trou-
verons notre avanlage personnel, economique

ou moral.

Les bons hotels.
Sous ce litre, M. Ch. Faroux a publie au

debut de septembre, dans T« Exportateur
franqais». de Paris, un article oil il dit ä
beaucoup d'hoteliers de son pays des ve-
rites fort dures. II croit que Tindifference du
touriste franqais pour la France tient non
seulement ä l'attrait de ce qui est loin, mais
surtout ä un defaut tres grave: les hotels. Un
tres grand nombre d'hotels ne sont pas, Selon

lui, ä la hauteur des besoins modernes.
«L'automobiliste, dit-il, Frangais ou

eiranger, aime etre assure qu'il trouvera a
1'etape un gite confortable, des chambres
propres, line nourriture sairie, qui lui per-
rnettront de se reposer de ses fatigues ei de
restaurer ses forces. 11 est presque assure de
trouver tout cela en Suisse, par exemple, ou
en Hollande, ej ä des prix tres abordables
malgre le change. II sait qu'il le trouvera
egalement dans ceriaines villes frangaises,
dans certaines contrees; mais il sait aussi
que dans d'autrcs provinces les hotels lais-
sent encore beaucoup ä desirer.»

Et M. Faroux y va de ses petits conseils,
qu'il puise dans l'album du « Club des Cent»,
un club fameux qui devore les kilometres,
mais savoure la bonne chere et prise le con-
fort au cours des longues randonnees.

Voici quelques-unes des reflexions qu'il
a glanees au hasard dans le fameux album,
echo des soupirs des voyageurs en auto:

«Proprete, nourriture saine, literie
soignee, le luxe apres >\

«Nous mangeons les biftecks, non les
fauteuils Louis XV.»

« Servez-nous bieri, vous vous enrichirez;
servez-nous mal, tant pis pour vous. »

«Faites-nous payer le prix des choses,
nous voulons vous faire gagner largement
votre vie; mais nous nous refusons absolu-
ment ä etre estampes. »

« La bonne cuisine se fait avec des ingredients

frais, des legumes frais, des oeufs
frais, du beurre frais, du lait frais. »

« Que le sei soil presente dans des
reservoirs fermes, de meme le poivre; pas de
moutarde seche sur le bord des recipients.»

« On reconnait un bon hotel a la qualite
du cafe; pas de chicoree. Le cafe se fait len-
tement avec de l'eau bouillante. Tout cafe
prepare d'avance est du mauvais cafe. »

«Les sucriers munis de couvercles, les
biscuits dans la boite fermee, les fromages
sous cloches. Donnez ä dejeuner ä vos
holes, pas aux mouches. »

«A bas la gelatine! A bas la colic de
poisson! Toute gelee ä la gelatine est un
nid de microbes. Pas d'extraiis chimiques,
pas dc sauces fabriquees dans les usines!...
La grande cuisine n'est pas toujours la bonne
cuisine. >

« Un cuisinier n'est pas un ouvrier: un
cuisinier qui se considere comme un ouvrier
doit se faire paveur; il n'est pas digne de sa
noble profession. »

« Acheiez du bon vin; Tayant achete, ap-
prenez ä l'entretenir. L'hötelier qui ne
conserve pas derriere les fagots quelques bonnes

bouteilles, quelques bonnes liqueurs
pour les connaisseurs n'est qu'un gargottier. »

« Petits hoteliers, n'affublez pas vos gar-
gons d'habifs generalement sales; tout ve-
tement doit etre propre. Du linge blanc, des
mains nettes et d— temmes peignees. »

« Dans les chambres, la proprete, la
lumiere, lit grand et confortable, beaucoup
d'eau. »

«Achctez tout dans vofre pays, des
faiences et des meubles brefons en
Bretagne, des meubles normands en Normandie;
soyez de cl.ez vous, sauvez la couleur
locale. »

«Les moudies ne doivent pas faire du
grand toiirisme ä la cuisine. »

« Une ecurie n'est pas un garage.»
«Un diauffeur doit manger a la meme

heure que ses maitres; il doit etre aussi bien
regu qu'eux. Un hotelier qui donne la piece
au diauffeur n'a pas la conscience nette. »

D'autres maximes montrent clairement que
le « Club des Cent», qui veut faire la loi, la
pluie et le beau lemps dans l'hötellerie, ne
connait pas un iraitre mot de ceriaines ne-
cessites de cetle industrie.

Par exemple celle-ci:
« Prenez du personnel dans votre pays: le

Club des Cent se refuse ä descendre chez
les hoteliers qui emploient des gens aux
accents bizarres. Les Suisses en Suisse, les
Italiens en Italie, les Frangais en France. »

Et celle-ci: '

« Aucune affection speciale pour le
Palace Majestic et les casernes d'acajou; en
general, plus un hotel est grand, plus la
cuisine voisine avec la chimie.»

Mais voulez-vous savoir le fin mot des
bons petits conseils donnes ä nos collegues
de France? S'ils etaient contents de leurs
hotels, « les Frangais, dit M. Faroux, n'iraient
plus en Suisse ou en Autridie trouver ce
qu'ils ont dans leur propre pays el les etrangers

viendraienl plus souvent drez nous off
tout les attire. Mais pour cela, il faut leur,
donner Tassurance qu'ils trouveront en
France, en plus du beau ciel, du climat doux,
des beautes naturelles, des hotels conforta-
bles, propres, luxueux meme,... ä des prix
modestes.»

Certes, c'est l'ideal! Du lait frais, des
oeufs frais, du beurre frais, pas de gelatine,
cuisine artistique, vin de derriere les fagofs,
lit douillet, du confort partout pour le monsieur

en automobile, du contort jusque dans
la petite note ä payer...

Et on lit dans l'album du «Club des
Cent»; «Faites-nous payer le prix des choses,

nous voulons vous faire gagner largement

voire vie »

Ces farceurs d'automobilistesl

Assemblee generale extraordinaire
del'Union suisse desBanques cantonales

Le public interesse aux questions economiques
et politico-financieres, en premiere ligne les milieux

dependant du credit accorde ä l'industrie du
bätimenl ou aux exploitations d'entreprises diverses

ne peuvent rester indifferents ä la moniere
dont les etablissements de banque grands, moyens
et petits, et notamment les institutions officielles
cantonales de banque, reglent leur activite interi-
eure. Ce sont des questions de cette nature qui
constituaient l'objet principal des deliberations de
Tassemblee generale extraordinaire de l'Union des
Banques cantonales, qui a eu lieu le 7 mars au
Sdiweizerhof ä Olfen, sous la presidence de M.
Sänger, de Bale. Les Iravaux de Tassemblee se
sont poursuivis tres actifs pendant plusieurs hcu-
res.

La question de la revision du concordat de
1907, qui avail fait au prealable le sujef d'etudes
preparatoires d'une commission speciale de sepf
membres, a efe soumise a une discussion longue
ct approfondie. Le besoin se fait sentir d'adapfer
le fond ef la forme de cette convention aux
conditions actuelles. On s'efforcera par exemple de
tenir compte d'une demande d'augmentation dtr
nombre des membres du Comite et d'introduction
d'une procedure plus rapide en cas d'election de
membres de cet organisme. Cette mesure, con*
forme ä un voeu general, permetfra une meilleure
representation des banques adherentes et des
diverses regions du pays, de maniere ä fävoriser,
el ä etendre la participation aiix importanis tra-
vaux de la direction. Le travail commun doit etre
facilite d'autre part par des assemblies generales
plus nombreuses, par la frequence des rapports
et des circulates et par des conferences periodi-
ques, quoique libres. des directeurs des banques
cantonales. Une propagande plus active, fäite au
moyen dc brochures et d'ariicles de journaux ef
trailant dc Timportance, de Tactivite, de la neces-
site, ainsi que des realisations pratiques, etc. des
instituts officiels de banque, pour chaque canton
en particulier comme pour Tensemble de la Suisse,
contribuera en outre ä faire mieux comprendre
les droits et les devoirs reeiproques de ces
institutions et du public. Sous tous les rapports, ces,
renseignemenis exerceront une salutaire influence!
dans tous les milieux obliges de recourir au credit.

Du meme, l'Union des Banques cantonales se^

fern ainsi mieux connaitre ä Tetranger, au point



de vue de son organisation comme au point de
vue de son achvite, en tout cas dans une mesure
plus forte que celle qui avait ete jugee neces-
saire jusqu'ä present L'importance des capitaux
investis dans les Banques cantonales et leurs
chiffres d'affaires annu'els justiflent plcincmcnt
cette innovation.

A cote des idees principales examinees au
cours des deliberations, d'autres ont ete aussi
etudiees, mais ne peuvent etre exposees ici en
details. Ces discussions ont manifeste hautement
et d'une maniere rejouissante le profond sentiment
de responsabilite dont etaient animes tous les
participants ä l'assemblec, notamment cn ce qui
conccrne la necessite de fixer le taux de 1'interet
d'apres des principes economiques sains, ration-
nels et equitables.

Apres avoir entendu un excellent rapport de M.
Moor, de Bäle, dirccteur dc banque, l'assemblee
a soumis ä un examen attentif l'etat des pourparlers

qui ont lieu actuellement avec le cartel des
grandes banques au suict de la revision et du
renouvellement de la convention des emprunts. La
rubrique «divers» a donne une bonne occasion
de fournir sur divers points des explications, des
directions et des declarations.

Un banquet fort bicn scrvi a eu lieu apres
l'assemblec, suivi de quelques heures, bicn mcritees,
de bonne et tranche cordiahte.

La circulation automobile
en Suisse.

Nous avons dejä siqnalc dans noire numero
10 du 5 mars les appreciations desobliqeanies
d'un quide anglais sur le tourismc automobile en
Suisse Nous rcccvons a ce suiet dc I'Officc
suisse du tourismc Ic communique suivant:

Ces derniers temps, la presse etrnnqere parle
souvent des grandes difficultes que rencontre cn
Suisse la circulation des automobiles La revue
« Motoring on the Continent » dc Londrcs est
revenue rccemmcnt sur In memo question, en sou-
fenant que les conditions de In circulation en
Suisse sont bicn differcntes de celles que Ton
rencontre dans les autrcs pays Suivant cette
revue, it nous manque une legislation uniforme ;

chacun des 25 cantons on demi-cnntons a des
reglelnents speciaux; t'automobiliste d'un canton
est considere dans I'autre comme un outsider ;

les lois ct reglements different fortement les tins
des autres ; la circulation domimcale prescnte
des difficultes speciales ; la Vitesse est rarement
possible a cause dc In frequence des agglomerations

qui se suivcnt sur les routes ccllcs-ci
sont cn mauvais etat, etc.

II vaut la peine dc dire une fois pom loutcs
que toutes ccs affirmations de In presse etran-
gere contiennent beaucoup d'exagcrations, dc
sortc que l'on peut sc demander si ellcs ont scu-
lement pour but de provoquer une amelioration
de la situation, on bicn si ellcs ne sont pas die-
fees par des raisons de concurrence.

Si jusqu'ici nous n'avons pas encore en Suisse
une loi föderale sur la circulation des automobiles,

il existc pourtant un concordat intci can-
fonnl auquel ont adhere tons les cantons sauf
Geneve, Zoug et Unterweid. Du reste ces cantons
ont des reglements sur la circulation reprodui-
sant, a peu de chose pres. les dispositions du
concordat Des differences imporiantcs sc ren-
contrent dc canton a canton seulement loisqu'il
s'agit de certaines routes sur lesquellcs la circulation

est interdite ou n'est permise qu'ä une vi-
fesse rcduite, ce qui est compiehcnsible si l'on
envisage les conditions topograpluques dc la
Suisse. Il est dans I'interet meme des touristcs
de leur evifcr ainsi le danger d'accidcnfs

Au surplus, une loi federate est cn discussion
aux Chambres. Mais les Interesses ä la circulation
routiere, et les associations automobihstes cn
tout premier lieu, insistent pour que les dispositions

de la nouvelle loi soient mflrement examinees

et mises autant que possible en harmonic
avec les prescriptions en vigueur dans les autres
pays. En ce qui conceme l'assurance sur la
responsabilite civile, les interesses demondent que
ce Probleme soit regie si possible par la voie
internationale, ä l'occasion de la prochaine revision

de la convention internationale relative a la
circulation des automobiles.

Quant aux conditions de la circulation domini-
cale, elles sc sont, sensiblement amehorecs au
cours des derniercs annees En luver, au prin-
lemps et en automne, la circulation dominicalc est
generalemcnt librc. Les cantons la pcrmcttent
maintenant les dimanchcs des mois d'ete moyen-
nant une restriction dc Vitesse pendant certaines
heures de l'apres-midi. Dans le canton de Glaris,
qui l'annec dcrniere faisait seul exception a eette
regie, la circulation automobile etait inteidite dc
13 ä 18% heures les dimanchcs des mois de mai
ä septembre ; mais scion toute probabilite ce canton

supprimera probablement cette intei diction :
Je gouvernement et le Grand Conscil dc Glaris,
en effet, ont de|a prescnte des propositions dans
ce sens ä la landsgcmeinde, qui decidcra cn
dcrniere instance

II est evident que nos routes n'ont pas ete
construites pour la circulation des lourds et
rapides vehicules modernes. Ccpcndant les conditions

ne sont pas pires cn Suisse qu'aillcurs. 11

est facile de s'en convaincre en feuilletant les
journaux et les revues de l'efranqer, dans lesqucls
les plaintes sur le mauvais etat des routes sc
font entendre quotidiennement. A cet eqard, il y a
meme' eu en Suisse d'importanies ameliorations
ces dernieres annees. La refection et l'entrctien
des routes sont l'objet des soins speciaux des
gouvernemenis cantonaux, qui generalemcnt y
emploient la toialite du produit des faxes et des
impöfs sur les automobiles. On peut done affir-
mer que les conditions de l'automobilisme. en
Suisse, ne sont ni meilleures, ni pires qu'aillcurs.

II est du reste tout naturel que la prudence
s'impose pour circu'er en automobile sur nos
merveilleuses routes alpestres. La moderation de
la vitesse est largemcnt compensec, au suiplus,

.par la jouissance des süperbes panoramas que
ces cols offrent aux regards du touriste. Nous

i citons ici tout specialement les routes du Gothard,
de la_ Furka, du Grimsel, du Brunig, du Klausen,

.du Simplon, du Grand-St.Bernard, du Pillon. des
Mosses, de l'Oberatp, du Lukmanier, du Splugen,
du Bemardm. de la Lenzerheide-Julier, dc la
Maloja, de l'Ofen, de Schuls-Pfunds.

La meilleure preuve que l'on peut tres bien
circuler sur les routes alpestres suisses est four-
nie par la circulation des autocars et des vetu-
cules prives analogues, qui se developpe cons-
lamment dans une tres forte mesure sans que le
moindre accident soit arrive.

Societe immobiliere d'Ouchy.
(Hotel Beau-Ri\age et Palace).

L'assemblee generale annuelle des actionnaires
de cette societe a eu lieu le 4 mars, sous la pre-
sidence de M. Roger dc Crousaz-Monod,
Ingenieur, president du conseil d'adm nistration Elle
comptait 32 actionnaires, representant 5 071
actions, donnant droit ä un nornbre egal de voix.
Le rapport de contröle, presente par M. H.-S.
Bergier, n'a donne heu ä aueune discussion. A
l'unanimite, l'assemblee a approuve les comptes
de l'exercice 1924, le bilan et la gestion et en a
donne dechargc aux adm.niitratcurs

Les comptes accusent pour 1924 un produit net
d'exploitation de fr. 360 893,61 Apres deduction
de fr 63 94,25 pour frais generaux. impöts. etc.,
de fr 94 729,55 pour les interets et fi. 2201,70 pour
differences de cours, le solde actif disponible ä
reparhr est de fr. 200.468,71

Cette repartit.on. approuvee aussi ä l'unanimite,
comporte fr. 185,600 pour dividendc (9.28%), fr.
10 046,85 au conseil d'adm nistration, fr. 4821,86 ä
la reserve pour constructions, installations et
transformations. Le dividende ressort ainsi ä fr.
23,20 par action, soit a fi 22,50 net. apres deduction

de 70 centimes representant l'impöt federal
de 3 % sur les coupons, payable des le 4 mars
chez Bugnion et Cic, a Lausanne, contre remise du
coupon n° 61.

Le capital-actions est de deux mllions dc
francs et la dettc hypothecaire (5 %) dc deux
millions egalement La rcscive statutaire a atteint
son maximum, soit 500 000 francs. Les creanccs
diverses (maitres d'etat) s'elevent ä fi 53.338,56.
En y comprenant le versement mentionne plus
haut, la reserve pour constructions, installations el
transformations est portcc a tr. 86.538,89. La
reserve des actionnaires reste a 275.625 fr Les divi-
dendes ct tantiemes a payei represcntcnt francs
195 646,85.

Les immcubles figurent au bilan pour 4.200.000
fr., lc mobilier pour 300.000 fr., les vins en cave
pour fr 82.859,30, les provisions de menage pour
fr. 36.302,81, les litres en portefeuille, avee
interets courus, pour fr 257 490,85, la caissc et les
notes dues pour fr. 60 791,08 et le solde en banque
pour fr 173 705.25. Le montant de l'assurance
contrc l'incendic est de 7.392.281 francs. A eux
seuls, les immcubles repiesentent plus que les
obligations hypothecates ct lc capital-actions re-
ums

M dc Crousa7, president de l'assemblec, a
donne lectin e d'un raport tres sobre oil il rappelle
la memoire du Dr Charles David, controlcur, liorn-
mc aimablc ct bon, auquel l'assemblee, en se
levant, a rendu un dernier homrnage

L'annec 1924 a etc, pour l'hötel Beau-Rivage,
un exercice normal, sans evenement exccptionncl.
L'augmentation de ses botes a ete reguliere et
consfante Le rapport rend un juste homrnage ä
l'achvitc de M. O. Egh et de ses collaborateurs

D'importantes transformations ont ete effec-
tuecs en 1924 ä l'hötel Beau-Rivage, sous la
direction devouee et consciencieusc de M. Henri
Verrey perc, ardutcctc ä Lausanne, L'hotel pos-
sede actuellement 96 chambres de bain pour 255
diambres ä coudier, avec installation d'eau cou-
rante chaude et fioidc. Un nouveau et beau
restaurant n etc amenage. Les peintures et les pa-
piers ont ete rcnouvcles ct les fagades remises
ä neuf. La batteric d'accumulateurs a etc suppri-
mce. Un abri pour automobiles a ete construit
Ccs travaux ont occasionne une depense totale de
fr. 455 968,55 pour l'immcublc, dont la valcur au
bilan a etc de ce fait augmentce dc 400 000
francs

L'hotel n heberqe en moyenne 120 holes par
lour (155 pendant la conference de la paix). Le
tiers des clients a etc fourni par l'Amerique; puis
viennent les Anglais, les Frangais, les Hollandais
et, pour 6 %, les Suisses

Les prix des denrccs sont restes en 1924 sans
changemcnt notables; seuls les combustibles ont
quclque pen baisse. L'administraiion de Bcau-
Rivagc mcrite plcinemcnt les qualificatifs de pru-
dentc et sage que lui a appliques M. H.-S. Ber-
gicr. contröleur.

L'assemblee a reelu ä l'unanimite la Serie sor-
tantc des membres du conseil d'administraiion,
a savoir MM. Max de Cerenville, Robert Monnc-
ron ef Aloys de Meuron Elle a reelu confröleur M.
H.-S Bergier. M. Georges Dubois, avocat, jusqu'ici
suppleant, remplace comme controlcur le Dr Ch.
David, decede. M. Roger Correvon devient
suppleant.

On voif par les details qui precedent que l'hotel
Beau-Rivage et Palace ä Ouchy maintient

dignement son ranq et sa reputation parm. nos
giands etabhssements hoteliers de la Suisse

t Le docteur Frederic Morin.
Le 4 mars est decedc, dans sa 73me annce,

apres une tongue maladie, le Dr Frederic Morin,
president de la station climatiquc dc Leysin

II etait ne a Yvcrdon, oil il suivit toutes les
classes primaires et secondaircs. En 1868, il dc-
vint efudiant ä la Faculte des sciences de t'Aca-
demie dc Lausanne, puis, trois ans plus tard, il
passa ä l'Universite de Berne, oil il prit son doc-
torat cn mcdccine. En 1877, il flit autorise ä prati-
quer ct se fixa ä Colombier.

Aux cötes de Louis Secretan, il fut l'un des
createurs de la station climatiquc de Leysin. En
1890, il participa ä la fondation de la Societe de
la station « climateriquc » de Leysin, dont lc but
etait d'organiser des cures pour les tuberculeux,
et en d.evint le president. En 1911, il remplaga le
Dr Exchaquet ä la fete du comdc du Sanatorium
des enfants. II prcsida egalement le Sanatorium
populaire dc Leysin, qu'il avait grandement con-
tnbue ä fonder. A la fin dc 1923, pour reconnaiire
les immenses merites du Dr Morin dans la lultc
contrc lc fleau de la tuberculose, le gouvernement
frangais le nomma chevalier de la Legion d'hon-
neur.

Lc couronnemcnt de la lonquc ct bienfaisantc
carriere du defunt fut son election ä la presidencc
dc l'llnion internationale contre la tuberculose,
dont il avait ete l'un des fondateurs. Comme tel,
il fut oppele ä diriqcr les debats de la IVmc
conference de cet important groupement, qui siegea
ä Lausanne du 5 au 7 aoüt 1924 Personne n'a
oublie la distinction, la haute competence ct la
douceur avec lesquelles leminent praticicn presida
le congres, ni l'affabilite souriante avec laquelle,
assiste de Mme Morin, il regut ses confreres ve-
nus des grands pays voisins de la Suisse.

Le Dr Morin prit une part active ä plusieurs
congres internationaux contre la tuberculose,
notamment ä celui de Rome, oil il presenta un travail

important sur la radiation solaire dans le frai-
tement des maladies tuberculcuses.

Toute la vie active du regrelie defunt fut con-
sacree ä l'etude de la tuberculose et des moyens
de la combattre et il laisse son nom ä de nom-
breuses oeuvres creees dons ce but. Le Dr
Frederic Morin etait la modestie et la courtoisie per-
sonnifiees, charmant tous ceux qui l'approchaient
par sa grande bonte ct son extreme douceur.

(D'apres la .< Gazette dc Lausanne -
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1 Societes diverses
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Sociele de developpement de Berne. L'assemblee
generale de cette societe s'est reunie sous

la presidence du Dr lagqi et a adopte le rapport
annuel et les comptes L'association compte
environ 1000 membres. line conference avec
projections lumineuses, donnee par le capitaine-heu-
tenant Hans von Sduller, un des officicrs de l'e-
quipage du -< Zeppchn-R.-Hl -.sur son voyage en
Amerique, a etc vivement applaudie.

S\mdicals d'iniliative. L'Union des federations
des syndicats d'untiative de toinisme de Fiance
a tenu le 27 fevrier son assemblec generale, sous
la presidencc de M Audig.er. Apres l'appioba-
tion du rapport presidential, les congressistes
aborderent differenfs problcmes; la revision du
reglcmcnt de la taxe de seioui, la protection des
paysages contre l'alfichage, qui fcra I'obiet d'un
futur projet de loi, les avantages du credit hö-
tclici, etc Le soir, un banquet reunit les dele-
ques des federations, ainsi que des personnalites
du tounsme et de la presse.
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La reclame dans l'hölel. Un hotelier de New-
York fait apportcr chaque matin le journal ä chacun

dc ses clients. Lc journal est ghsse sous la
porte si le client est encore au lit. Un autre a
eu l'heureusi idee d'offrir a chaque dame
descendant dans son hotel un petit bouquet de fleurs
depose dans la chambre de !a chente avec une
carte souhaitant ä cette dernierc une cordiale
bienvenue. Sans vouloir lmiter dc parti pris tout
ce qui sc fait ä I'etranger comme reclam", nous
pouvons y trouver des exemples bons ä suivre.
il est certain que les deux pctites attentions
signages plus haut ne seront pas oubliees des
voyageurs et les frais ainsi occasionnes ne gre-
vent pas outre mesure le budget de publicite.

(« Der Organisator », Zuridi.)
Chez les employes d'hötel de Milan. Lassemblee

ordinaire de la section de Milan de la Federation
italienne des lravailleurs de l'hötellenc s'est oc-
cupee 'tout dernierement de la situation actuelle
generale du personnel d'hötel. A litre documen-
faire. nous resumons l'ordre du jour qu'elle a
adopte. Les employes constatent que malgre
l'existcnce d'un control national de travail ils n'en
sont pas moins exposes ä l'arbitraire patronal;
que pendant la periode d'apres-gucrre 1'industrie
hotclierc a pu leahser des benefices incalculables;
que la -duree moyenne de la journec de travail
est encore de 13 heures; que les salaires du
personnel interne et du personnel de cuisine sont restes

les memes depuis quatre annees, malgre l'e-
norme rendrerissement dc la vie; que la perception
non contrölee du pourcentage cn rempiacent des
pourboires favorise les abus lis denoncent le
ieu dc la classe patronale, qui laisse dcvinci l'in-
iention de semer la division enire le personnel de
la cuisine et celui de la salle, du vestibule et des
etages Us conseillent de ne pas accepter les con-
trats individuels de travail que les proprietaires
et les faux amis dc la classe ouvriere drcrdient
a introduire dans les hotels. Et pour finir « lis in-
vitcnt les lravailleurs de l'hotellerie a faire de la
propagande avec le maximum dc decision et
d'encigic en faveui du programme de la Federation

et ä entrer dans l'organisation de leur classe,
qui est l'unique boulevard de defense des interets
de toutes ccs categories de travailleurs et qui a
bcsoin dc toute son unite pour empedier le
patronat de realiser son programme reaction-
naire » — Comme quoi ce fameux contrat national
de travail, dont on attendait tant de merveilles,
n'a pas comble toutes les csperanccs, pas meme
dans lc camp du personnel.

Informations economiques |
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Lucerne. La mumcipahte a decide de redmrc
a partir du 1er juillet le Prix du courant elec-
triquc (lumiere) de 55 ä 50, et les prix du courant

d'enerqie electrique dc 20, 15 et 10 a 15 ct
10 centimes.

Compagnie des Claridge's Hotels. L'assemblee

ordinaire s'est tenuc le 2 fevrier, au siege
social, ä Paris. Les aetionnaires ont approuve les
comptes et le bilan de l'exercice 1924. Les
benefices nets, apres 565 856 fr. d'amortissements,
attcignent 8 425 551 fr. 12, auxquels il faut ajou-
fer lc report anterieur de 135.226 fr. 83. Deduction

fade de la reserve legale et des tantiemes
aux adnunistrateurs, une sommc de 7 500 000 fr
a eie affectec an lembourscmcnt integral du
capital, decide par l'assemblee extraordinaire du
/ lanvier dernier. Lc solde de 192 8/6 fr a etc
rcportc a nouveau.

Des resullats financiers. L'Hötcl Regina, ä
Pans, realise pour son exercice 1924 un benefice
net de 5.672 036 francs, en augmentation de fr.
1.789.963 sur le benefice net de l'exercice 1923. —

Les actionnaires de la Societe de l'Hötel Plaza
ont approuve les comptes et le bilan de l'exercice
1924, faisant ressortir, apres amortissements sur
mobilier et installations, un benefice net dc fr.
4.819.831,03. Le dividende brut a etc fixe ä 115 fr.
94. pour les actions ct 69 fr. 34 pour les parts de
fondatcur; lc dividende net ressort a 100 fr. poui
les actions au porteur, ä 102 fr. 03 pour les actions
nominatives et a 60 fr. 12 pour les jvaris Le
rchquat disponible, soil 178 486 fr 43 a etc rcportc
a nouveau.

Importation de viande. Durant le mois de jan-
vicr on a impoitc au toinl 3324 bceufs contre
3879 cn janvier 1924; 897 taiireaux de bouchcin'
(1168), 302 pores (6609) et 4150 moutons (3595).
Nous rclcvons les donnees suivanics dans 1

importation de la viande; 84,9 q de veau (1721;

499 q de pore frais (14/,8); 674 q. d'autres vian-
des fraiches (506,9); 224 q de jambon (204) et
85 q. d'autres viandes salees ct fumees (297).

L'importation de la viande congelcc est tres fai-
blc (91,8 q.) en raison des douanes et taxes fort
etevees Les conserves de viande accusent nv*

ties forte diminution- 183.7 contre 1146,6. Par
contre, on note tine augmentation dans les sau-
cisscs, volaillcs, etc.

Les prix de gros. Suivant une communication
de M. Lorenz, ä la «Feuille offimclle du

commerce», le duffre-indice des prix de gros
s'est eleve en fevrier ä 170,4 contrc 170,7 en
janvier, ce qui representc une baisse de 'A pour
cent. Par rapport ä tevrier 1924 (183,4) Ic niveau
a fledu de /, 1 %. De lanvier 1924 ä fevrier 1925,
le duffre-indice des mat.eres destinees ä la
consummation directe a passe de 185,2 ä 186.0; cell':

de la production industrielle de 203,7 ä 131,6
On voit que le fledussement ne porte pour ainsi
dire que sur les matieres premieres destinees
a la jiroduction industrielle, qui, depuis une au-
nee, enreqistrent un recul de 18,6%. De janvier
a fevncr, l'on a surtout constate une hausse con-
sidciable --ur les produits alimentoircs de
provenance veqetale (15% sur le seiqle, par exem-
ple), compensi'e par une baisse analogue sin les
denrccs de provenance animale (27% sin les
oeufs) Touletois, depuis fevuei 19.'.!, lamais lc
iluffu-indice de Pal mentation n a eie m eleve;
par lappoit a l'epoque de la plus toite baisse —
second scmestie 1922 — il s'est accru de 18%.
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T. S. F. et cinema. Une exposilion mternu-
iionale de ielegiaplue et de telcphonie sans fil,
de cinematographic, de machines parlantcs, dc
jouets scicntifiques, etc.. aura lieu ü Geneve du
23 septembre au 4 octobrc.

La radioplionie en Angteterre. Suivant une
declaration du secretaire parlementaire de I'Officc
des postes de la Grande-Bretagnc, on a delivre
jusqu'ä present 1 200.000 licences dans ce pays
pour l'installation d'apparcils receptcurs de
radioplionie.

En France. M. Lcquime, vice-president de la
Chambre nationale de l'hotellerie frangaise, M le
docteur Meillon, medecin ä Cauterets et M lc
docteur Mongorge, president de la Federation
thermale et chmatique frangaise ont ete nomraes,
jusqu'au 31 decembre 1927, membres du Conscil
superieur du tourismc.

Visiteurs bienvenus. Nous apprenons que pro-
chainement 140 etudiants austrahens feront un
voyage circutaire en Suisse en qualitc d'mvites
des C. F. F., de POffice suisse du tourismc, eta
Iis arriveront ä Berne le 12 mars. Les 15 ct 16 mars
auront lieu ä cette occasion, ä Bäle, des receptions

et manifestations diverses organisees par la
colonie britannique. Nous souhaifons ä nos visi-
teurs la plus cordiale bienvenue sur Ic sol suisse
et nous faisons des voeux pour la reussife complete

de leur voyage d'etudes.

Les efrangers en France. Nous avons Signale
en son temps le decret ministöriel imposant aux
etrangers se rendant en France de nouvelles for-
mahtes ayant pour but de facihter le contröle. Ces
mesures ont ete mises en vigueur le ler mars. On
envisage la creation d'un corps special d'inspec-
teurs ä repartir entre les departments oil les
etrangers sont particuherement nombreux. Pour
compenscr les depenses occasionnecs par le
nouveau mode de contröle, la Chambre dcS*
deputes a porte le prix de la carte d'identite a 200
francs.

Dans l'hotellerie americaine. Mr. L. M. Boomer,
president de la Boomer du Pont Properties
Corporation, annonce l'entrec de l'hötel Windsor, de
650 diambres, ä Montreal, dans le groupe des
etabhssements apparfenant jusqu'a present ä
cette societe, ä savoir le Waldorf-Astoria ä New-
York, le Bcllevue-Stratford ä Pbiladelpiuc et le
New Willard a Washington. — L'hötel Nethcrland,
de 400 diambres en 17 etages, situe ä la Fifth
Avenue a New-York, a passe ensuite d'adiat aux
mains de Mr Frederick Brown (2.700.000 dollars).
L'etabhssement appartient au groupe des Manger-
Hotels.

Alger station de tourisme. Un arrete du maire
d'Alger a fixe comme suit, ä partir du ler mars,
les dnffres respectifs de la faxe de sejour et de
la faxe additionnclle ä payer par personne ct par
lour: hotels et appartements de luxe, 2 francs et
0 fr. 30; hotels et appartements de Ire categorie:
1 fr. 50 et 0 fr 25; hotels et appartements de 2me
categorie: 1 fr. et 0 fr. 15; hotels et appartements
de 3mc categoric: 0 fr. 60 et 0 fr. 10. La taxe est
due par toutes les personncs qui ne sont pas do-
miciliees dans la station ou qui, y ayant une
residence, ne sont pas possibles d'une contribution
mobiherc.

Propagande par te film. En vue de l'organisation
dc la propagande par lc film, I'Officc

national frangais du tourisme procede a l'etabhssement

d'un repertoire general des films cinema-
iographiques de caracterc documenlaire, arlis-
tique, pittorcsquc, pouvant presenter un interet
en ce qui concerne la propagande en faveur des
diverses regions de la France ct de leurs
stations chmatiques, thermales ou touristiques de
toutes categories. Dans ce but, I'Officc demande
aux svndieols d'uutiativc de

_
designer l(v fdms

qui leur paraisscnt de nature ü consfituer un
element de propagande pour leurs regions.

La foire cotoniale de Lausanne. A l'occasion
de cette manifestation, une «journee coloniale»
reunira les nombreux Suisses ayant habite jadis
les colonies et rentres dans la mcrc-patric. Des
conferences seront aussi organisees, oü^ parlc-
ront des personnalites etrangercs particulieremcnt
competcntcs, pour renscigner les visiteurs sur
les conditions de In vie, du commerce, de la pro-
duclion ef des possibihfes d'exportation dans les
pays d'outrc-mer. Les inscriptions continuent
d'afflucr A Celles annoneees precedemment. on.
peut «ljouter nuiourd'hui Celles dc l'Algerie, dc la
Tunisie, du Chili, ainsi que dc tres nombreuses
cnlrcprises privecs.

Trouville-Palace. La Societe d'entreprises d'liö-
tels de Trouville-Palace a reduit son capital de
un million a cent nulle francs, par l'echange de
dix actions ancicnnes de cent francs contre une
nouvcllc de meme nominal. MM. Paul-Pierre
Grandjean, ä Vandoeuvres (Suisse), Frederic
Brunner, ä Bäle, 85, ruc Holbein, et Ernest Chay
vannes, a Geneve, Quai du Mont-Blanc, ont ete
nommes admimslratcurs en remplacement de MM.
Ormont Spnhlinger, dc Puyfontaine, Ridiard et
Rottembourq, demissionnaires. Des ü present,'
le conseil est autorise ä porter le capital a 10

millions. («La Journee industrielle, financiere, eco-
romique <>, Paris)



Le developpemenl du sans-filisme. En depit
des eniraves administratives, le sans-filisme se
developpe en Suisse dans des proportions
considerables Les duffres ci-dessous, empruntes au
«Bulletin technique de l'administration des tele-
graphes et telephones suisses », No 1 de janvier-
fövrier 1925, demonlrent la puissance de ce mou-
vcment. Alors que Ton comptait sculement trois
concessions ä la fin de 1'annee 1911, on en avait
enregistre ä la fin des annees suivantes: 20 en
1912 88 en 1913, 128 en 1914, 131 en 1919, 155 en
1920] 207 en 1921, 308 en 1922, 980 en 1923 et
16.964 en 1924 Si la progression continue dans

ccs proportions, la Suisse, en cc domaine comme
en tant d'autres, se mettra promptement au

niveau des pays les plus avances.

Genfcve, ville souriante. [.'Association des in-
terets de Geneve a decide d'organiser dans cettc
ville la 3me Fete des fleurs le samedi 27 et le
dimanche 28 juin prochain Elle prepare un

programme qui donncra ä la manifestation en eclat
tout part'culicr. — L'Association unnonce egale-
ment une grande Eete de nuit dans ia rade, pour
tc dimanche 19 juillet, 6 loccasion de la Fete
fedeiale de gYmnastiquc. — L'Union horticole gent

voise, reprenant une anc.enne tradition d'n-
vant-gucrre, organise pour cetts ennee un grand
concours dc fonetres et balcons flcuris, reserve
uux habitants dc la ville et de l'agglomeration
urbaine. Le concours, dote de nombreux prix,
appuyc par les aufontes municipales, est place
equipment sous les auspices de 1 Association des
interets de Geneve. - Pour le moms d'octobre,
1'Union horticole prepare une grande exposition
horticole et florale.

Eoire coloniale de Lausanne. Le Congo beige
sera represents officicllcment ä la Foirc
internationale des produits coloniaux et exotiques,
qui aura lieu ä Lausanne du 27 juin au 12 juillet
1925, en memc temps que le VIme Comptoir
suisse. — Cctte Eoire s'annonce comme Tun des
evenemcnts les plus importants de 1'annee pour
notre pays Noil seulemcnt on peut d'ores et
dejä compter sur la participation de nombreux
gouvernemcnts Strangers, mois les entreprises
privees continuent rSgulicremcnt ä s'inscrire. Evi-
demment cettc manifestation atiirera a Lausanne
unc grande affluence de visitcurs, d'autant plus
qu'on envisage dejä unc prolongation de la du-
ree de la Foirc. A cettc occasion, beaucouo
dissociations et groupemcnts professionnels choisi-
ront Lausanne comme siege de leurs assemblies
gSnSrales Des reductions dc taxes ont StS ac-
coidecs par les chemins de fcr.

Les abattoirs de Madrid. Les installations fri-
gorifiqucs des abattoirs de la ville de Madrid,
fournies par la maison Sulzer Freres ä Winter-
thour, sont prSvues pour une quantite journaliere
de viande d'environ 300.000 kg. Pour assurer un
service frigorifiquc aussi rationnel que possible,
on a prevu deux temperatures d'evaporation, soit
— 12 degres pour les chambres d'acier, les
diambres froides, le generateur dc glace et le
magasin ä glace et — 22 degres pour la chambre
dc congelation et les magasins ä viande congelee.
Quatre comprcsseurs ä ammoniaque d'unc
puissance totale de 418.600 frig./h. sont installes, dont
deux produisent le froid necessaire pour le
premier groupe; le troisieme travaille pour le second
groupe et le quatrieme est de reserve. La puis¬

sance consommee par les trois compresseurs en
service est de 115 chevaux Les deux compresseurs

du premier groupe qui travaillent avec une
temperature d'evaporation de — 12 degres
produisent 160.000 frig./h-, tandis que la quantite de
froid produite ä la temperature de — 22 degres
est de 50.000 frig./h. («L'Exportaleur suisse»).

Les etrangers ä Fribourg. Suivant un
communique de la Societe de developpement de
Fribourg, 13.523 personnes sont descendues dans les
hötels de cette ville en 1924, ä savoir 11.340 Suisses,

830 Franpais, 335 Italiens, 303 Allemands, 83

Anglais, 78 Beiges et Luxembourgeois, 77 Autri-
chiens. 74 Russes, 66 Polonais, 64 Americains du
Nord, 46 Hollandais, 28 Espagnols et Portugals ei
189 ressortissants d'autres pays. — Alors que le
nombre des touristes etrangers a considerable-
ment augmente en Suisse, il est en diminution ä

Fribourg. Ceci nous amene ä constater que si les
hoteliers de Fribourg s'organisaient comme «

hoteliers » dans l'hötellerie (deux d'enire eux seulemcnt

font partie de la S. S. H.), la place profi-
terait dans une mesure bien plus large de la
puissante propagande du Guide suisse des hotels
et pourrait elle-meme, comme cela se^ pratique
ailleurs, faire une publicite collective d'une effi-
cacite certaine. Une ville d'etudes, interessante
et pittoresque comme Fribourg, devrad enregis-
trer chaque annec un fort mouvement d'etrangers.
Mais on semble oublier dans cette ville que
l'union fait la force. Les rcsultats de cette
politique höteliere erronee n'etonneront personne
dans les milieux de la branche.
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La conference des horaires. Pas moins de 970
requetes sont parvenues pour etre presentees ä
la conference des horaires qui doit se reunir le
16 mars.

Circulation automobile. Les certificats inter-
nationaux de route delivres cn Suisse indiqueront
desormais sous la rubrique « moteur » non pas la
puissance en HP., mais les donnees propres ä
determiner celle-ci: soit le nombre des cylindres,
l'alesage et la course. Ceci permettra de calcu-
ler le nombre d'HP. d'apres la formule en vigueur
dans chaque pays.

Letfres pour Berlin. L'administration des postes
altemandes recommande d'indiquer sur les envois
de la poste aux lettres ä destination de Berlin le
bureau de poste distributeur. En procedant de
cette maniere, les envois sont generalement distri-
bues plus tot. les expediteurs ont done tout in-
leret ä completer les adresses dc leurs envois. Le
cas echeont, ils peuvent se renscigner aupres des
desiinataires sur 1c nom ou le numero du bureau
distributeur.

Paris-Nice. Nous avons signale cn son temps'
la demande de creation d'unc route entrc Nice
et Paris cxclusivement reservee aux automobiles.
Dans une lettre au prefei des Alpes-Maritimes, le
minislrc des travaux publics declare que son
administration s'cfforce, dans la mesure des credits
votes par le parlement, d'ameliorcr les routes
nationales empruntecs par la circulation auto¬

mobile enfre Paris et la Cote d'Azur. Quant aux
problemes souleves par la creation de routes
speciales pour automobiles, ils sei ont etudies au Con-
gres international de ta route. Mais une solution
pratique ne pourTa pas etre envisagee en France
avant la constitution de l'Office national des routes.

— Alors ce sera long!...
L'automobilisme dans les Grisons. Une assemble

des nombreuses personnes qui s'interessent
au tourisme dans iouies les parties du canton,
reunie ä Filisur, a approuve le texte d'une
initiative en favcur de la circulation des automobiles;
les formulaires de signature seront distribues dans
quelques jours. Les auteurs de l'mitiative presen-
tent un projet de loi en demandant qu'il soit
soumis ä la vofation populairc. Le «postulat»
reclamant l'ouverfure generale du canton ä la
circulation automobile a ete abandonne, mais tou-
tes les principals routes ont ete mentionnees
dans l'initiative. Les prescriptions de police ont
ete rendues plus severes et les taxes ont ete un
peu augmentees. La circulation des camions-automobiles

serait fortement restreinte et seuls les
habitants du canton seraient admis ä circuler ä
motocyclette. Les automobiles de socieles seraient
inierdites; elles pourraicnt, cependant, avoir ac-
ces ä certaines routes apres entente avec les
Chemins de fer rhetiques. Le produit des taxes
sur les automobiles reviendrait par moiiie au
canton et aux communes. Les autorites commu-
nales seraient competentes pour juger les con-
travenlions legeres: pour les cas plus graves,
ce serait le Conseil d'Etat. Cette initiative serait
soumise par le Grand Conseil au vote populaire
pour son acceptation ou son rejet «tale quale ».

On ne pense pas que la votaiion puisse avoir
lieu avant la fin juin.

Session des Chambres. Nous attirons l'atten-
tion de nos societaires sur l'ouverfure, le 16 cou-
rani ä 18 heures, de la session de mars des
Chambres föderales. Les correspondences
eventuelles ä l'adresse personnelle de M. le Directeur
Kurer seront envoyees, en franchise de port, pendant

la duree de la session, au Palais federal ä
Berne.

A M. R. ä M. et ä M. L. ä G. Le 26 mars se
reunira ä Rome le Comite executif de l'Alliance
internationale de 1'HöteHerie. A cette occasion, on
cxaminera entre autres — et sans aucun doute
dans l'esprit le plus loyal — la question des
rapports avec l'Associalion internationale des
Höfeliers ä Cologne et avec la Föderation allemande
des Hoteliers. Ne vous pressez done pas trop de
prendre une decision au sujet de votre adhesion
ä l'Association internationale de Cologne et veuil-
lez ajourner la reponse ä l'invitation regue jus-
qu'apres la date ci-dessus. Plusieurs dc vos
confreres agissent de cette maniere. Informez-vous
apres les 26/27 mars ä nofre Bureau central a
Bale. Cordiales salutations.

Grivelerie et escroqueries. Un membre de notre
Societe etabli ä Berne met en garde ses
confreres contre un couple Paul Erkel et sa femme.
Erkel, se pretendant negociant et ingenieur, de
Madrid, s'est rendu coupable dernierement de
grivelerie grave en payant une note d'hötel au moyeni
d'un cheque sans provision sur Madrid. Suivant
des informations prises immediatement aupres
de la police, l'individu a commis dejä de sem-
blables escroqueries en AHemagne et a ete puni
de ce fait. 11 aurait ögalement occasionne des
pertes dans les milieux des affaires de la place
de Berne. On est pne d'a;der les recherdies
entreprises pour connailre le lieu oü se trouve ac-
tuellement le couple (peut-etre encore dans un
hotel de la Suisse) Les personnes en mesure de
fournir des renseignements voudront bien 'es
communiauer ä )a «Revue suisse des hotels»
ä Bäle.

Etude de Hfe MATHIEU Notaire ä Gerardmer (Vosges
et de Me HEITZMANN Avoue ä St-Die (Vosges

Vente
par Licitation

ä Gerardmer (Vosges)

le MARDI14 AVRIL 1925, ä 14 h. HOTEL-de-VILLE

ler Lot GRAND H OTEL et HOTEL de la POSTE
Place du Tilleul avec materiel complet (135
chambres, 2 )0 lits), eau abondante. grand pare
de 17,043 m3 Ferme ä 1 Kil. de 13 Hectares '/*•
Mise ä prix 1,200,000.—.

2mc Lot VILLA, rue de Ia Gare avec Jardin de 1,976 m2«
Mise ä prix 160,000.—.

3me Lot TERRAIN A BATIR de 2,654 m2, devant Io
Lac de Gerardmer. Mise ä prix 60,000.—.

Pour tous renseignements et pour visiter s'adresser au dil
Ma> MATHIEU. Depositaire du Cahier des Charges.
Une notice detaillee sera envoyee sur toute demands

IHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIHIIIIHIHHIIHIIIIIIIIHIHIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIHIIIHH

La Revue suisse des Hotels
est en vente au numero dans les librairies de
gares et les kiosques ä journaux des prineipalea
villes el stations de saison. Prix du numöro; 40 cts.
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lllllllllll FRIGOROTOR

SUIZER
Automalische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohne Stopfbüchse. Für
Hotels, Restaurants, Pensionen,

Sanatorien, Konditoreien,
Molkereien, Küchen, Metzgereien,

Charcutericn, usw., mit
oder ohne Eiserzengung.

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterthur

BUREAUX: Aarau, Bern, Blei,
Genf, Lausanne, Lugano, Lu-
zern, St. Gallen, Zürich, Basel
(A.-G. Stehle & Gutknccht).

Office Fldudalre Ch. Lägeret
Montreux

Grand Run 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hotellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

S. GARBARSKY
Bahnhofstrasse 69 A — ZÜRICH

Spezialität: Feine

Herren-
Wäsche

nach Mass

Popeline. Seide
Zephir und

Flanelle

ganz aparte
Dessins

soeben
eingetroffen

pose-tqn 1'Injcrusle,

BANQIJE NATIONALE SUISSE ZURICH
Corridor: Linoleum Marque Helvetia, 1 II I
uni gris, 5 mm, avec encadrcment noir

Verkauf auch meterweise

Pour le cabinet du directeur,"les sailes de seances
et les bureaux on donnera la preference aux elegants

motifs de 1' I N CRUSTE, crees par des artis+es

spe'eiaux et dont la coufeur et le dessin, sobres ef

distingues, s'adapient.facilernent atous les styles

Dans les entrees, les sailes des güicKetsdes corridörc»

ei les escaliers, on emploiera le TAPIS DE LI EGE

gui assourdit le bruit et |oint a la solid ite' la facilite

de nettoyage.

Le Linoleum Marque Helvetia "-produit suisse - n'est sur.

passe a prix egal par aucun produit etranger.

Vins et Spiritueux en gros
Fondee en 1881

*1

Agence generale et Depot de

s

PORTS & SHERRIES
Specialites:

„wmmw „iPEH"
PORT SHERRY

Port-Wine et Sherry depuis frs. 3.50
la bouteille d'origine

Lungenleidende
nehmen xor Unterstutzaag des Heilprozesaes und *
urHebung des Gewichts und Appetits mit Vorteil täglich

BIOMALZ
Im Ii lern Irin le

1 IlttMtnlimh «A

IinoBleam s.a. dulinoleumüüiuBiASCO(Suisse)

Hef AGENCE ä ZURICH ' 50, BLEICHERWEG

GIUBIASCO (SUISSE)

Beste
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I Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel N°11

Schluß der Inseraienannahme

Dienstag abend.
Zur gefl. Beadiiung. Alle Anfragen

und Zuschriflen belr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expediiion der „Hoiel-
Revue" in Basel zu richten.

FQr Inserate Mitglieder Nicbtmitelieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet * berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 6.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Mehrzeiten werden pro Insertion mit ie 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belegnummern werden nicht versandt.

Allelnkoch. tüchtiger, selbständiger. gesucht in Pensions- und** Passantenhaus des Berner Oberlandes. Jahresstelle
Offerten mit Zuigmsabschriite» und Gehaltsanspruchen erbeten.

Chiure 10?^

Buffct-Dame, gesucht in ein erstes Restaurant Zürichs, Jah-
respostcn und gute Bezahlung. Fachkundige, geset/.te

Bewerberinnen belieben Zeugniskopien und Bild einzusenden.
Chiffre 1053

Bureau: Tüchtige Kraft für Bureau, Buchhaltung. Korrespon-" dcnz, auch Englisch, gesucht von Hotel mit 80 Betten
!m Engadin. Eintritt baldigst. Offerten mit Zeugniskopien und
Ansprüchen erbeten. Chiffre 19S8

Bureaustelle. Gesucht in Hotel 2. Ranges nach Ragaz nette" Tochter lur Bureau und Stutze des Prinzipals. Kenntnisse
der deutschen und franz. Sprache in Wort und Schrift. Oifer-
ten mit Personalien und Ansprüchen erbeten. Chiffre 1015

£afssler (1er) capable de s'oecuper de la reception et cor-^ respotidancc est dcmatide pour la saison d'ötö (mai-octo-
bre) pour hotel important de la rögion Dolomitique. Envover
references et pretentions. Chiffre 1982

£hef de rang, tüchtiger, englisch sprechender Mann zum so-^ fortigem Eintritt in lahresbctrieb gesucht. Offerten an
Bahnpostiach 20967, Zürich. (1039)

£hci de reception findet gutbezahlten lahresposten. Verlangt^ wird gründliche Erfahrung, flottes, gutprasentierendes
Auftreten. Herren, die sich über diese Qualifikation ausweisen
können, belieben handschriftliche Offerte unter Beifügung von
Bild und Angabe von Referenzen einzureichen. Chiffre 1054

£liei-Gardemanger. gesucht in Jahresstelle nach Zurich. Nur^ tüchtiger, erfahrener Fachmann mit guten Referenzen
kommt m Frage. Offferten nut Gehaltsanspruchen sind zu
richten an Bahnpostfach No. 20262. Zürich. (1047)

£hefkoch fur Passantenhotel in Jahresstelle gesucht. Gute
Referenzen eriorderlich. Offeren mit Konditionen etc

erbeten. Chuirc 1040

£ommis de salle-rcstaurant. deux jeunes. sont demandes.^ Bonnes references. Bonne garüe-robe. Envover photo
avcc rdferenccs et indication d'äge ä Fl. Machiels, Grand Höfel

Bcllevue Wenduvne s. M. (entre Ostende et Blanken-
berghe. Belgique)

£onclergc-Conducteur. jüngerer, sprachenkundiger, solider^ Mann gesucht. Offerten an Hotel Hirschen, lntcrlaken.
(1934)

Cconomat-OHlce-Gouvernante, jüngere, tüchtige, in Jahres-
stelle gesucht. Offerten mit Zeugniskopien. Gehaltsan-

sprüclien und Bild erbeten. Chiffre 1029

ptagen-Gouvernante. energische, einfache, gesunde un<l
durchaus seriöse Tochter in mittelgrosses, erstklassiges

Passantcnhotel fur gute Jahresstelle gesucht. Verlangt werden
absolute Kenntnisse im Hotelfach. Eintritt 15. Marz oder nach
Ueberemktinft. Bestempiohlenc Offerten nut Altersangabe,
Zeugnissen und Photo erbeten. Chiftre 1987

Etagenportier in Jahresstelle gesucht. Monatslohn Fr. 140.—
und Gratifikation. Keine Trinkgelder. Oiferten mit

Zeugniskopien an Postfach No. 58. Davos-Dorf. (1055)

Gesucht für grosses Hotel in Davos: Chef de rdccptlon. Gou¬
vernante d'öconomat. Saaltochter. Zimmermädchen.

Nachtportier. Eintritt baldmöglichst. Jahresstellen. Nur bestempfoh-
lencs. tüchtiges, sprachenkundiges Personal wird berücksichtigt.

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Photo, sowie Sa-
läransprüche erbeten. Chiffre 1051

gesucht nach St. Moritz für Sommer- und Wintersaison in
erstklassiges Hotel (200 Betten): Chef de röception-Buch-

balter, tüchtig, sprachenkundig: Journalfiihrer-Voloiitar:
Oberkellner. mittlem! Alters, sprachenkundig; Saalkellner: Econo-
matgouvernante, energisch und tüchtig: Alde-Economatgou-
vernante: Etagengouvernante: Lingcriegouvcrnante: Kaffee-
köchln oder Koch: Restauranttochter fur selbständige Fuhrung
einer Weinstube. Nur mit besten Zeugnissen und Angabe von
Referenzen versehene Offerten werden berücksichtigt. Ge-
Iialtsausprüchc. Zeugniskopien und Retourmarke erbeten.

Chifre 1048

gesucht zu baldigem Eintritt in Jahresstelle: Vollkommen
servicegewandte, gut präsentierende Saaltochter, sowie

2 Zimmermädchen, die ebenfalls an der table d'höte mitservieren

müssen. Offerten mit Photos und Zeugniskopien an
H. A. Siebcr-Ott. Hotel Excelsior. Arosa. (1056)

gesucht für die Sotnmersaison in Kuranstalt der Zentral-
Schweiz: Tüchtiger Bademeister und geübte Bademeisterin

für Hvdrotiicrapic und Massage. Oiferten mit Zeugnissen
und Photo erbeten Chiffre 1057

gesucht für Sommersaison in erstklassiges Hotel des Berner
Oberlandes: 1 Conductcur. 1 Nachtportier und 1 Chas-

seur. Offerten mit Zeugnissen und Photo erbeten. Chiffre 1038

gesucht fur mittleres Hotel in Gnndchvald: 1 Sckretärln-
Kassiererin. Engl, perfekt (Eintritt 10. April): 1 Obersaaltochter.

engl, sprechend (Eintritt 10. April): 4 Saaltöchter
(10. April event. 15. Mai): 1 Aniängcrzlmmcrmädchen (ca.
Mitte Mai): lSaallehrtochter (10. April): 1 Patlssier-Koch-
Volontär (15. Mai), 1 Kaffee- und Angcstclltenkochln (10. April):
1 Kilchenmädchen (10. April): 1 Olficemadchcn (10. April):
1 Bursche für Gartenarbeiten (10. April). Offerten mit Bild
und GchnltsanMTUchen erbeten. Chiffre 1041

gesucht fur gutes Hotel-Kurhaus iu Graubünden: Chefkoch
oder Köchln. Eintritt Pfingsten. Chiffre 1043

esucht nach Davos: 1 tüchtige Weissnäherin. 1 Stopferin
1 und 1 sprachenkundiger Portier. Eintritt sofort.

Chiffre 1044

esucht in eistklassigcs Hotel: Tüchtiger Saucier. Entre-
s metier, Rötlsscur, Gardemauger u. Commis. Chiffre 1045

Achtung!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderung
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten In der Weiterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

gesucht von erstklassigem Hotel im Engadin (mit Sommer-
und Wintersaison) auf kommende Sommersaison: Küchenchef
in. kl Brigade. Concierge. Aide de reception. Zimmerkellner,

Saaltöchter. Zimmermädchen. Portiers. Nur ganz
tüchtiges Personal kommt in Frage. Offerten mit Angaben über
bisherige Tätigkeit. Beilage von Zeugnissen und Photo
erbeten Chiffre 1901

gesucht fur die Sommersaison Mai-Oktober: 1 Sekretärln-^ Buchhalterin: Küchenchef: I. Köchin; 2. Köchln;
Kaifeeköchin; Herdmädchen; Büglcrin-Linggre; Wäscherin
(Maschinenbetrieb). Offerten unter Beilage der Zeugnisabschriften,
Photo. Gehaltsanspruche mit Retourmarke an Direktor H. Gru-
newald, Kurhaus Weissbad (bei Appenzell). (1025)

gesucht für die Sommersaison in Hotel von ca. CO Betten:
1 la. Koch, 1 KaHeeköchln, 1 Kuchenmädchen, 2

Zimmermädchen, 1 Wäscherin, die auch bügeln kann. 1 Portier. Gefl.
Offerten mit Bild. Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an Hotel
Bcllc-Rive. Bönigen am Brienzersee. (1024)

gesucht: Eagen- und Officegouvcrnante (in Saison Anrif bis
November) und mehrere Saaltochter. Oncrtui m.t Zu.ig-

nisscn. Bild und Ahersangabe crbeien. C tnme 1037

gesucht per 15. od. 20. Marz in mittelgrosses Kurhaus nach^ Arosa: seriöses, tüchtiges Fräulein als Stütze, muss schon
selbständige Gouvernantenstellc bekleidet haben; ferner
gewandte Saaltochter als alleinige und ein erfahrenes Zimmer-
mädchcn. Gut bezahlte lahrcsstellen. Chiffre 1023

gesucht fur Kursaal und Hotel Bcllevue in Brunnen auf die
kommende Sonunersaison, Mai bis Oktober* 1 tüchtige,

selbständige, sprachenkundige Sekretärin: je 1 Ober-Servier-
tochter fur Kursaal und Speisesaal: Serviertöchter für Kursaal
und Speisesaal; l Aide de cuisine (von ca. Mitte lum bis
Mitte Sent): 1 Concierge-Conducicur (grosser Mann bevorzugt):

1 Etagen-Portier (per Mitte April): 1 Page-Liftier (16
bis 18 Jahre alt. franz sprechend); 2 Zimmermädchen (per
Mitte April und Anfang Juni): 1 Llngerc-Glättcrln: 1 Keilcr-
bursche; 1 Küchenbursche: 1 Küchenmädclicn und 2 Ottice-
mudehen. Ausfuhrliche Offerten mit Zeugniskopien und Photo
erbeten.

gesucht fur die Sonunersaison: Fiu tüchtiger Küchenchef,
m der italienischen Kuehe bewandert; 1 tüchtiger Patis-

sler neben Chef: 1 Aide: 1 Bureauvolontür (mit ital Spruclt-
kentitiussen) und Saaltochter. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchcn an GranJ Hotel \iuoriu. San Bernardino

(Grauhündeu). (1Ü14)

gesucht in Berg-Passamcnhotel am Gotthard fur die Saison
Juni bis Ende September: 1 sprachenkundige Gouvernante,

zur selbständigen Fuhrung einer grossen Dcpendnnce, Ver-
trauensstcllc: ferner Saaltochter, Burcaufraulcin. Zimmermädchen.

Aide de cuisine, Kaffceköchin. Küclienmadclien. Cassc-
rolicr. Wäscherin, Olüccmadclien und Hausbursche.
Anmeldungen mt Zeugniskopien. I^hoto. Miersangabe und
Gehaltsanspruchen erbeten. Chiftre 1016

gesucht für die Sotnmersaison von Kur-Hotel: 1 Sekretar-
Chef de röceptlan: I Etagenportier; 1 Kochin: 1 Aide

de cuisine: 1 Saaltochter: l Saallehrtochtcr: I Llltier: 1

Wäscher oder Wäscherin. Eintritt nach Ucbcreinkunft Referenzen
und Photo erbeten Chiffre 1013

gesucht in erstklassiges Berghotel im Kanton Grauhündeu
für die kommende Sotnmersaison Küchenchef, Entrc-

metier, Rötisseur. Chiffre 10IS

gesucht fur die SomniersaisQii in Hotel im Engndin (ca. ^0^ Betten)* Tüchtiger Küchenchef mit Aide. Nur bestempfohlenes
Personal wolle sich melden unter Angabe der

Gehaltsanspruche.

^ ^
Chiffre 1019

gesucht fur die Sommersaison* I. und 2. Sekretar-Kassier
(3 Hauptsprachen). Rcstaurantkellner (Chef de rang);

Saaltöchter und Ober-Lingerc fur Park-Hotel Waldbaus. Waldhaus

Firnis. Offerten an Direktor Ed. Bcz/ola, Savov-Hotel.
Meran. (1020)

gesucht für Hotel am Vierwaldstattersee: 1 Oberkellner (spra-
chenkundig);l Zimmerkellner (sprachenkundig): 1 Econo-

matgouvernante. Saaltochter und Zimmermädchen. Chiffre 1021

gssucht in Passantenhotel mit lahresbetrieb der französischen
Schweiz fur Ende Mar/: Küchenchef, erstklassiger, mit

prima Zeugnissen: ferner tüchtiger Aide de cuisine fur
Anfang Mai. Offerten mit Angabe der Gehaltsanspruche erbeten.

Cluffre '027

gesucht von erstklassigem Stadtpassantenhotel in Jahres¬
stellen: Per sofort tüchtiger, sprachenkundiger Etagen-

portler und Portler-Tournant; fur April jüngeres Hausmädchen
zur Mithilfe in Lingerie: fur Privatzimmerdienst in Hotel int
Nahen und Flicken gewandte Tochter, sowie ein Etagen-
Zimmermädchen. Chiffre 1036

gesucht für die Sommersaison: Oberkellner, durchaus tüchtig
und erfahren in grosserem Betrieb;

Gouvernanten fur Office Kuehe und Etagen, sprachenkundig,
tüchtig und eriahren.

Barmaid-Servlertochter, sprachenkundig:
Serviertochter I. für grosseren Tea-Room, englisch sprechend;
Saaltöchter, Deutsch und Franzosisch (keine Anfängerinnen):
Näherin, gewandte (Maschinenstopferin):
Glätterinnen, tüchtige und gewandte;
Sllberputzer, mit dem Maschinensystem vertraut!
Maschinenwäscher. erfahren und gewandt für grossen Betrieb:
Sprachenkundiger Zimmerkellner.

Oiferten nut Zeugniskopien. Photo und Gehaltsanspruchen
erbeten. Chiffre 1008

gesucht in Jahresstelle nach Graubünden, mit Eintritt
1. April: 1 Patlssier (guter Dekorateur). 1 Entrcmetier

und 1 Rötisseur. Offerten mit Zeugniskopien und Bild erbeten.
Chiffre 1993

gesucht fur 3—4 Monate: Lingerc. eine solche, die im Klei-^ dermachen etwas bewandert ist und Maschinenstopfen
kann, erhalt den Vorzug: ferner 2 jüngere Zimmermädchen.
Eintritt Mai. Chiffre 1997

gesucht in gutes Passantenhotel am Vierwaldstattersee fur
kommende Saison Mai-Sept.: 1 tüchtige, selbständige

Köchln (entremetskundig): 1 jüngerer, aber tuchtger. sprachenkundiger

Anfangsportier für aliein: l Kochlehrtochter (ohne
Lohn aber auch ohne Lehrgeld): 1 tüchtige, sprachenkundige
Restauranttochter. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Gehalisanspriichen unter Beilage des Retourporto erbeten.
^

Chiffre 1981

gesucht für ganz erstklassiges Hotel am Vierwaldstattersee:
Saal-Oberkellner (Juni-September); Chef de rang (April

bis Ende September): jüngerer, sehr gewandter Conducteur
(April bis Ende September): Sekretärin-Buchhalterin, nur ganz
erste Kraft (April bis November), event. Jaiiressteile.
Sprachenkundige Bewerber mit nur erstklassigen Referenzen vvol-
len Offerten einreichen unter Chiffre 1980

gesucht für Berghotel der Zentralschweiz mit starkem Pas-
santenverkehr. Mitte Mai bis Mitte Oktober: Bestemp-

fohlc'ier Küchenchef. Patissler-Entremetler; Kaffeeköchin.
Tüchtige selbständige Gouvernante für Etagen und Economat.
Oiferten mit Zeugniscopicn und Photo erbeten. Chiffre 1951

gesucht in grosses Sommerhotel im Engadin. Saison Mai-Sep-
lember:

Oberkellner
Etagengouvernante
Ofilccgouvernante
Kiichengouvernantc
KiicHenpcrsonal: Chefs de partic und Commis
Oberglätterin
Wäschezeichncrin iur Waschanstalt
Chefs do rang
Commis de rang
I. Serviertochter fur Vestibule
Servlertochtcr für Blerrestatiran*
Saaltöchter
Glätterinnen
Kaficeköchln.
Leiterin für separat geführte Villa
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
erbeten. Chiifre 1726

gesucht auf die Sommersaison 1925: Ganz tüchtiger, auch In
Restauration bevv. Chef, gewandte, wenigstens 3 Sprachen

sprechende Obcrsaaltochtcr. 1 Restaurant- und 1 Saal-
Ichrtochter und 2 ganz tüchtige Zimmermädchen. Anmeldungen
mit Zeugnissen und Photo an Kurhaus Hotel Steinbock. Lan-
terbrunnen. (1984)

gesucht fur Graubunden, in Hotel von 60 Betten und Pas-
santenverkehr: Chcf-Kochin. tüchtig, ökonomisch,

selbständig und entremetskundig. Kaffee-Köchin und Kuchenmädchen.
Eintritt Mitte Juni. Ofierten mit Zeugnissen und Gehalts-

anspruchcn erbeten. Chiffre 1012

Uoteltapeziercr. gewandter, gesucht, der auch Luxusmöbel
aufarbeiten kann. Bei Zufriedenheit lahresstelle. Offerten m.*

Altersangabe sowie Gehalsanspruchcn bei freier Kost und Logis
erbeten. Eintritt kann baldmöglichst erfolgen. CTniire 1033

|faffce-KdcIiin. tüchtige, genügend franz sprechend, gesucht.
Bei Zufriedenheit Jahresstelle. Eintritt sobald wie möglich.

Oiferten mit Gehaltsanspruchen. Photo lind Zeugniskopien
erbeten. Chiffre 1034

|f och. Gesucht per 1 Mai bis anfangs Oktober, iunger Koch,
der aus der Lehre tritt. Oiierten mit Zeugnis an Hotel

Kurhaus. Walchwil. (1050)

Jföchln. Gesucht in kleineres Hotel mit Ifcsiaurationsbetneb
übte, mute Köchin neben Chef. Oiierten mit Zeugnissen

etc. erbeten. Chiffre 1058

|föchin. Gesucht in kleineres Hotel mit Restauratioiisbetrieb^ fur zirka 1. Mai eine jüngere, tüchtige Kochin. Hoher
Lohn Offerten mit Photo und Zeugnissen erbeten an Hotel
Wetterhorn. Grindelwald. (1001)

jfüchenchcf, tüchtiger, sparsamer solider, paussenekundig,
auf Ende Mai nach Wengen (Berner-Oberland) gesucht.

Sommer- und Wintersaison. Ofierten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspruchen an Postfach 13268. Wengen. (1049)

|füchenchef. Tuchtiger solider Küchenchef fur Restaurnnt-
Kuche gesucht. Aide vorhanden, lahresstelle. Salar 1 r.

400.— monatlich Eintritt nach Uebereinkunft. Ch.ffre 102x

Jfüchenchef. Gesucht in Passanten-Jahres-Geschaft e,n jün¬
gerer. tüchtiger, solider, sparsamer Küchenchef. Eintritt

April. Jahresstelle. Geil. Offerten mit Zeugnissen. O.chalts-
anspruche und Photographie erbeten. Cluiire l'>57

Qbersaaltocliter. tüchtige, gewissenhafte Tochter, gesucht.
Eintritt 1. April. Zeugnisse und Bild an Waldsanatorium

Arosa. (1032)

demande. Hotel Majestic et Hotel du Mont-Blanc a Cha-
monlx (France) demandent pour saison d'ete: Cheis de

röccption, Gouvcrnantcs d'ötages. Gouvernantes d'economat.
Maln-courantier. Contröicur de bons. Mönaucs, Aldcs-Llngeres.

(1974)

n demande pour un hötej de 300 lifs. snison d'önS el d'liiver,
un Chei de cuisine, tres öconome et capable, avec

brigade. Envover öftres avec copies de ccrtificats et references.
Chiffre 1035

Dortier (bon) pour Ier ötage. parlant francais. est dcntandc.
Envover offres avec copies cemiicats. photo et Tage

au Grand Hotel de la Paix. Genöve. (103p)

Dortlcr (allein), üesetzten Alters, sesucht. Deutsch, franz.
unü etwas Englisch erforderlich. Eintritt sofort, l.ihrei-stelle. Offerten mit Photo erbeten an Hotel Dahnhof, Basel.

(1 tV.')

prlvatsckrctarin. Besetzten Alters, fn in ensl. und franzKorrespondenz, in lahresstelle Besucht. Eintritt iiiob-lichst st,tort Ofierten mit Photo und ZetiBniskop.en erbeten
Chiffre 197Q

CaaHochtcr. 1.. luclmgc. sprachenkundige. fur Badhotel Ta-
«Ort Betten. Saison I Mai his I.Oktober Onerten au Charles Wvss, Hauptstr. KL'. Rorschach.

(l")2M

gaaltoehter für ulleni. tuclutBe. selbst.,i,due. in Familien-hotel. \\ aadtlauder \lpen gesucht. Eintritt sofort. 1 r.m-/osisüi und Lnghsüi erwünscht. lahresstelle Chiffre KMh
Cekrotar. gjt englisch sprechend mit Bahnverkehr veruaiit.auch btt Reception nutiielfend. gesucht Otterten um Rc-
leren/cn itnd^Phnto an Grand Hotel. Brunnen. (K'78)

^ekretar-Kassier per st jort oder baldigst in erstes Haus
nach Zurich, gesucht. Nur Herieu, die aus ersten Häusern

hervorgehen, gut piaseutieren an flottes Arbeiten gewohnt
sind, wollen handschriftliche Offerte unter Beifügung von Bild
und Zeugniskopien nebst Angabe von Referenzen an Haupt-
postfacli 12460. Zurich, richten (10.52)

Cerviertochter. tüchtige, seriöse, gesucht, lahresstelle. Offer-
ten mit Zeugniskopien und Phoio an isingerhaus. Basel.

(1042)

7immcrnijdchen. arheusames. seriöses, gesucht auf anfangs
April in gut bezahlte lahresstelle. Muss auch im Service

bewandert sein französisch unerlasslich. Offerten nur mit
Zengniskonien und Photo an Hotel Ochsen. Zug. (1011)
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Bureau & Reception
Buchhalter - Chef de service, Schweizer, 40 Jahre. 4 Haunt-

sprachen, fachkundiger Organisator, bilanziahig, erste
Referenzen, sucht Stellung soiort oder Saison. Chiifre 333

Bureauvolontär, junger. Deutsch und Französisch, sucht
Stelle. Eintritt sofort. Beste Referenzen. Chiffre 390

£he! de Reception. Deutschweizer. 25 Jahre. 4 Sprachen per-
iekt. Auslandspraxis, sucht Stelle fur die Sonunersaison

in gutes, erstklassiges Haus. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Chiffre 325

£bei de receptlon-Caissicr. Stusse. 40 ans. 4 langues. trös
experiment«:, disponible de suite, cherche place analogue.

Premieres references. Chiffre 332

^irecteur d'une maison de 1er ordre sur la Riviere, capable.
serieux et actif. cherche place analogue pour Pete. Se-

rieuses röförences. Offres a E. Straumann. dir,, Grand Hotel.
Menton (France). (381)

^irecteur, tres capable, cherche place analogue ev. comtnc
sous-directeur dans maison de Ier orde Suisse ou etranger.

Meilleures references. Chiffre 416

^irecteur d'hötel, tres capable, cxcellcntes reference«, eher.
che bonne direction en Suisse ou a 1'etrunger; pcit fournir

cautionncmcnt. Clnffre 305

^irectrice-Gerantiu. gehetzten Alters, gebildet, bereist, per-
fekte Kenntnisse der deutschen, englischen und franz.

Sprache, gewandt nn Umgang nut den Fremden, vier Jahre
Hotclpraxis. sucht passenden Posten; erstklassige Referenzen;
Kaution kann gestellt werden. Chiffre 401

Qircctrice-Vertraucnsstelle. Witwe (Schweizerin) seit Jahren
im Hotel- und Sanatoriums-Betrieb mit Kuchc und

Gesamtbetrieb vertraut, einfach und seriös, sucht leitenden
Posten eventuell Vertrauensstelle in Hotel. Sanatorium, Klinik
oder Anstalt. Referenzen stehen zur Verfügung. Chiifre 326

Direktion. Ehepaar im besten Alter, tüchtige Hotelfachleute,
sucht Engagement. Beste Referenzen. Chiffre 181

Qirektor, Schweizer, verheiratet, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. In- oder Ausland. Nur erstklassige Referenzen.^ Chiffre 417

Direktor, selbständiger .erfahrener und kaufmännisch gebil-
deter Fachmann, welcher in ersten Hotels des^ In_ und

Auslandes tätig war, sucht Stelle. Chiffre 309

(Sörant, äge mär. Suisse, demande place aniiee ou saison
dans liötcl-pew^ion ou restaurant, Stusse ou France.

References de premier ordre. Chiifre 267

Cecretalre. Suissessc francaisc. 24 ans, bonnes connaissances
de l'allemand et de Fanglais. au courant de tous (es tra-

vau\ de bureaux, cherche place dans bon hotel. Certificats a
disposition. Chiffre 406

^ecretalre-Volontairc. .Jeuite homtne. ternnnam la 4e annee
de l'Ecole de commerce de Lausanne, cherche place dans

un secretariat d'hote!: s'occuperait aussi du service. Adresser
offres et conditions a Alovs Bataillard. Romanel s. Morges.

_
(358)

Sekretär. 21jührig. Handelsmaturität. 6 Sprachen, in ersten
Häusern tätig gewesen, sucht Stelle (event, auch als

Buchhalter oder Kassier) Schweiz, oder Ausland. A. Gribi.
Kapellenstrasse 5. Bern. ^"*1
Sekretär, der 3 Hauptspracheu in Wort und Schritt machtig.

sucht Stelle. Hotel nut Sommer- und W mtersaison bev or-
zugt. Gute Zeugnisse und Referenzen. C hiffrc 408

Sekretär, iunger Deutscher. Aniänger im Fach. z. Zt. als
Jouriialfuhrer-KasMcr tatig. sucht zwecks weiterer

Ausbildung Stellung m der Schweiz. Oiierten an Jakob ^chul-
mericlu Hotel Traube. Darmstadt. (31"

Sekretär. 21 jahriger Hotel icrssohn mit Bunhkemnnisscn.
deutsch.. tran7., spanisch und etwas englisch sprechend,

sucht Saisoustelle als Sekretär in gutes Hotel der ochwciz.
hiffrs a!4

Cckretär-Aide de reception, durchaus routinierter, sprachen-
kundiger Faclunatin. 2S lahre. 1.72 m gross, gut

präsentierend. strebsam und solid, sucht, gestutzt auf la. Zeugnisse
und Referenzen, entsprechendes Engagement in erstklassigejn
Haus. Eintritt nach W'iinsclu Chiftre 374

Sekretär-Kassicr-Aidc de röception. 25 lahre. 7. Zt. im Aus¬
land. mit Sprachkeimtmssen, Zeugnisse erstklassiger

Hotels. gewandt nn Partv-Vcrkehr. sucht Engagement, Schweiz
oder Ausland, Frei ab 1. Mai. Chiffre 318

C ekretär-Voiontär. 19 Jahre, deutsch und ziemlich franz. spre-
chend. Hotclsckretar-Kurs absolviert, sucht Stelle zu

möglichst baldigem Eintritt. Offerten an Walter Meili. Jung-
strasse 3. Basel. (397)

Cekretär-Volontär. Suche für meinen Bruder, der die Bank-
lehrzeit mit gutem Diplom absolviert hat. Sekretar-Volon-

tarstelle in Hotel-Bureau. Franz. Schweiz bevorzugt. Oiierten
an F. Fries. Hotel Scmpacherhof. Station Scmpach. (404)

Cekretär-Volontär. Junger Hotelierssohn, elegante Erschei-
mine. Mitte der 20er. kaufmannisch und banktechnisch

ausgebildet, gute A orkenntms«e in der franz. und englischen
Sprache, sucht iur soiort oder Anfang der Sa^on Stelle als
Hotelvolontar m gutem Hause, zwecks weiterer Ausbildung.
Offerten erbittet Ferdinand Flacke. Mariensiel. Post Wilhelmshaven.

(419)

Cekrctärin-Volontäriu sucht passende Stelle, Deutsch und
Französisch in Wort und Schn't. Maschinenschreiben: bc-

kretar-Kurs absolviert. Mit Telephon und Telegraph vertraut.
Chiffre 370

llertrauensposten nK Geschuttsleitcrin, Geraniin oder Haus-
* halterin sucht iachtuchtiges Fräulein gesetzten Alters, im
sämtlichen Hotel- und Restuuraiionsbetr.eb praktisch erfahren
und selbständig. Beste Referenzen als langjährige Geschäftsführern.

Chiftre 316

Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzelger werden nicht versandt.

Salle & Restaurant
Birmaid, |„ gewandt und sprachenkundig, sucht Engace-

mc"t- Chiffre 391

garman. 36 Jahre, perfekt Eng!.. Franz.. Italienisch. Deutsch?
mit erstk! Referenzen, sucht Engagement. Offerten an

r._ Heini. Denkmalstr. 2, Luzern. (t08)
pille do Salle, jennc fille. parlant aücniand et francais. 20

ans. desire place volontaire-fille de salle. en Suisse fran-
catse pour Je 15 avril. Petit gage. Adresser a Mile. A. Kurz.
McmiäK'bcrt 26. Lausanne. (3S7)

^aitre d'Hotel-Chel d'Etage. Jctine Suisse francais. par¬
lant tiois laugnes. chergc place, de nröföreuce a Fannce.

Pout au'cr au bureau Chifre 410

^^berkclhier, Schweizer, sprachen-, bureau- und barkundig.
sucht \ertretiing fur Monate Marz. April und Mai. Beste

Referenzen. Chiffre 389

Oberkellner, event Chef de rang oder Zimmerkellner. 39
lahre. 4 Hauntspraelien, mit prima Referenzen, sucht perMitte Matz Engagement. Chiffre 357

fNbcrsaaltochter. ges Alters, tüchtig, langjahr. Referenzen,
sprachenkundig, sucht Engagement fur Frühjahr oder

frühe bomniersaisoti in grosseres 1 rcmden-Passantenliotcl
Chiffre 365

/^bersaaltochtcr. der 3 Hauptsprachen machtig. energisch unC
tüchtig im Service, sucht passendes bomnierengagement

Photo und Zeugnissen zu Diensten. luffre 32'

/^bcrsualtochter, gesetzten Alters, sprachen, und servtee-^ kundig, sucht Engagement. Eintritt sofort oder nach
Beheben Jahresstelle bevorzugt. In- oder Ausland

Chiffre 349

Dttstauranttochter ccs. Alters, gut präsentierend, engl, und** franz sprechend, sehr tüchtig und selbständig, sucht
per sofort Stelle fur 3 Monate event. Jahresstelle. Chiffre"272

Destauranttochter. selbständige, tüchtige, sprachenkundige,
gut präsentierend, sucht Stelle auf Frühjahr oder Sommer

in gutgehendes l mndenrestaurant oder Tea-Room. Chiffre 392

Caallehrtochter. junge, nette, sucht Lehrstelle in der wel-
sehen Schvvcz. Chiffre 308

Caai- oder Restauranttochter, gut präsentierend, sucht Sai-
son- oder lahresstelle in gut frequentiertes Haus. Even-

tuell Tea-Room. Beste Referenzen, Chiffre 359

Caaltochtcr. junge, deutsch sprechend, sucht Saisonstelle** event als Serviertochtcr in grosseres Hotel-Restaurant.
Chiffre 399

Caaltochtcr sucht Stelle in Saal oder Restaurant. Basel be-
vorzugt. Offerten an C. Trundle, Grellingen. (402)

Caaltochtcr. selbständige, sucht Stelle zu baldigem Eintritt.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 403

Cerviertochter. durchaus zuverlässig, treu und seriös, im
Service erfahren, sucht Vertrauensstelle. Entritt sofort.

Deutsch, franz. und englisch sprechend. Beste Zeugnisse.
Chiffre 415

Cerviertochter. gute Restaurationsarbeiterin, sucht Stelle.
Eintritt sofort. Chiffre 367

Cerviertochter. junge, seriöse, sucht Stelle in Hotel oder
besseres Restaurant auf 1. April oder nach Uebereinkunft.

Offerten sind zu richten an Dildv Munderich. Bielstrasse 106,
Solotburn. (OF. 564 S.) r609|

Cerviertochter sucht Stelle für Saal oder Tca-Rootu. wenn
möglich Fruhjahrssaison. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.

Chiffre 371

Cerviertochter, tüchtige, sucht für Sotnmersaison Stelle in
Tea-Room oder Halle. Deutsch, Englisch. Franzosisch-

• Chiffre 378

Cuisine & Office

Aide de cuisine, 20 Jahre. Deutsch und Frauz.. sucht auf I.^ Mai Saisonstelle in der franz. Schweiz. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 355

£asseroller, ganz tüchtiger, mit nritna Referenzen, franz.^ und deutsch sprechend, sucht Jahresstelle. Eintritt nach
Uebereinkunft. Offenen an Hermann Jager, Hotel bnr.plon,
Genf. (311)

£ he! de cuisine, selbständiger, entrcmetskundiger Hotclkoch.^ sucht Saisonstelle in Haus mit Wintersaison. Offerten mit
Gehaltsangaben und Eintrittstermin erbeten. Chiffre 394

f hef de cuisine, 1. Kraft, sucht Stelle fur Fruhjahrssaison,^ event, auch Aushilfsstelle als Chef oder Chef de Partie.
Prima Referenzen zu Diensten. Chiffre 396

fhel de Cuisine. Tuchtiger, solider, sparsamer Koch, patis-^ seriekundig sucht Engagement in grösseres Haus. Saisoa-
oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 356

fhel de cuisine, tüchtig, nüchterner, ökonomischer, der in^ besten in- und ausländischen Häusern gearbeitet hat. sucht
Stelle fur Sommer-Saison. Chiffre 322

Ch*f de cuisine, sörieux. sedentaire et trös öcononie. avant
travjillü dans maison 1er ordre, niunie de bonnes referen- -

ces, cherche place, de suite ou date ä convcnir. certificats ä'
dtsp. Chiffre 319

£ominls de cuisine, junger, der Lehre entlassener Koch, 18^ Jahre, gesund und stark, mit gutem Zeugnis, sucht Jahres-
stelle fur sofort oder später. Chiffre 393

£ ommis-Patisslcr. gelernter Bäcker und Konditor, sucht Stelle^ per sofort oder kommende Saison. Offerten an H. Kündig.
Bäckerei, Aarburg. (304)

Bconomat-Gouvcruaiite, 40 JaJirc. sprachkundig, sucht Stello
in Hotel oder Sanatorium, auf 1. April zirka. Chiiirc376

pconomatstcllc. Junger, strebsamer, treuer Mann, erfahren* in Küche und Kaffeeküche, sucht Vertrauensposten in Eco-
nomat und Kontrolle. Eintritt baldmöglichst. Chiffre 385

och. sucht auf April Saisonstelle als Aide oder Commis.
event. Emzelkoch, Chiffre 413

|f och, 29 Jahre, sucht Stelle als Chef de partie (Saucier be¬
vorzugt). Saison- oder Jaiiressteile. Gute Referenzen.

Chiffre 380

Ifochin, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 383

|/ochlehrllng. Für intelligenten, kräftigen Jungling wird Koch-** lehrsteile zu baldigem Eintritt gesucht. Chiffre 360

Ifonditor. junger, tüchtiger, sncht Stelle für Saison. F.ven-
tuell auch als Volontär in Küche. Zeugnisse zu Djen-

sten Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 352

|füchenchef, tüchtiger, sucht Stelle zum J. April, ginge event.^ auch zur Aushilfe. Chiffre 366

|füchenchef. erstklassiger Patissier. 36 Jahre, vertr. Charak-
ter. energisch, mit In- und Auslandsreferenzen, aus ersten

Häusern, sucht passende Saison- event. Jahresstelle in gutes
Haus. Chiffre 405

|f üchenchef. tüchtiger, sucht Stelle auf 1. April, ginge event.^ auch zur Aushilfe. Cinffre 366

^üchenchef. 32 Jahre, tüchtiger Arbeiter, mit guten Zeug-^ nissen. sucht Saison- oder Jahresstelle in nur besseres
Haus. Chiffre 395

|füchenchef. Schweizer, 35jährig. ökonomisch, an strenge^ Ordnung gewöhnt, erstklass. Referenzen, In- und
Ausland. sucht Stelle in Jahresgeschäft, event. Sommer- und
Wintersaison. Chiffre 344

|f üchenchef, tüchtiger, erfahrener und solider. 31 Jahre, 'ver¬
heiratet. sucht sofortiges Engagement als Extra: Saisonoder

Jahresstelle. Ist in allen Branchen wie in der Patisserie
durchaus bewandert. Gute Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 315

|füchenchef, tüchtiger. 37 Jahre, guter Restaurateur, entre-*
metskundig. sucht Engagement. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 253

patissier, junger, tüchtiger, sucht baldmöglichst Stelle. Sich
zu wenden an J. H. Keinath. Buchs (Rheintal). (384)

P&tissier oder I. Commis. 21 Jahre, sucht Saisonstelle fur
sofort. Gute Referenzen. Chiffre 335

Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung — Suite

Etage & Lingerie

Etagen-Portier sucht Stelle für kommende Saison Eintritt
nach Wunsch. Gute Zeugnisse. Uiillre 36»

Etagcnportlcr (oder allein). 24 Jahre, französisch und deutsch
sprechend, sucht Stelle für die Sommersaison. Gute Zeug-

nisso und Referenzen. Offerten unter B. I.. poste restante.
Bavos-Platz. liLLZ

Llngöro (Maschinenstopferin). Junge Tochter sucht Stelle.
Franz. Schweiz bevorzugt. Offerten an Anna Feuz, Castell.

Znoz (Ob. Engadin). ' '

Llneöre. Tüchtige Leiterin für Hotel-Wäscherei und Glät-
terei mit prima Zeugnissen und Referenzen ausgestattet,

sucht Stelle In grosses Haus. Offerten an Frau Giger. Eigen.
helmstrasse 1. Altstetten (Zürich),

elssnähcrln (gelernte). 17 Jahre, sucht Engagement auf

kommende Saison in Lingerie. Lehrzeugnisse zur Vcr-
tagiing. Offerten an Elise Stillt. Waidheini. Ölten, (301)

Zimmermädchen, tllclitigcs. Deutsch. Englisch und Franz..
sucht lüi Sommer Engagement in grösseres "aUQ1.[I-rc yj-j

yinnuermädcfien. Fräufefn. 25 Jalire'. sucht Safsofl- oder Jalt-
— resstelle als Zimmermädchen oder Saaltochter. Spricht
Deutsch Französisch und Englisch. Photo u. Zeugnisse stehen
zu Diensten, Eintritt sofort. Chiffre 372

Zimmermädchen, 22 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
gewandt im Service, sucht Saisonstelle in die deutsche

Schweiz. Offerten unter Chiffre C 82325 X an Pnblicitas. Genf.

Zimmermädchen, tllclitigcs. Deutsch. Französisch und etwas
Englisch, sucht Stelle nach Lugano oder Umgebung in

or.tklissiees Hotel Zeugnisse und Photo zu Diensten. Gefl.
Offerten an Louise Häusermann. Ausserdorf. Seengen (Aare.).

Attention!
Priöre de Jolndre ä chaque offre un tlmbre-poste
pour sa transmission par l'admlnlstratlon du journal;

l'oubll de cette formality peut entrainer de

grand retards. ©<S®®90®S©®®>9®®®®99S<9®

Zimmermädchen, tüchtiges, gewandtes, deutsch, französisch
und englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle

in gutes Haus. Chifire 362

Zimmermädchen, -tüchtiges, sucht Stelle in Hotel oder Sana-
torlum. Offerten unter G. L., Marienheim. Chur. (348)

Zimmermädchen, tüchtiges und rechtschaffenes. Deutsch und
Französisch, sucht in der deutschen Schweiz -auf Ende

Marz oder April Jahres- oder lange Saisonstelle in besseres
Hotel Offerten an R. Kaelin. Löwenplatz 6. Luzern. (407)

Loge, Lift & Omnibus

Concierge, 48 ans, scrieux et capable, parlant les iangues.
chcrchc place bonne maiso«. S'adresscr A. Hari, Yens

s. Morges. ;
(361)

Concierge. 34iährig. die 4 Hauptsprachen vollständig beherr¬
schend (8 Jahre England), in ungekilndigter Stellung,

sucht sich zu verandern in grössern Betrieb. Chiffre 206

Concierge-Conducteur, 39 Jahre. ledig, solid und zuverlässig,
drei Hauptsprachen, sucht Saison- oder Jahrcsslclle.

Chiffre 273

/oncierce-Coiiducteur. tüchtig, der Sprachen mächtig, gut^ empfohlen, sucht Soiiimerstcllc als solcher oder Conduc-
teur oder Portier. Chiffre 323

foncferge-Conducteur. 32 Jahre, tüchtiger, seriöser, gut prü-^ senticrend. deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Stelle auf kommende Saison. Chiffre 375

£oncterge-Conductcur. 30jühriger Mann, drei Hauptsprachen^ in Wort und Schritt, bisher auch als Sekretär tätig, sucht
Stelle. Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 409

Concierge oder Conductcur, nniangs 40er Jahre, sucht auf
kommendes Frühjahr Engagement Jahresstelle bevorzugt.

Chiftre 337

Concierge und Portler Suche für meinen Conciere und Eta¬
gen-Portier Stellen für die Frühjahrssaison. Gefl. Offerten

an S. Perrollaz, Parkhotcl, Lenk (Berner Oberld.) (130)

£ontfuc(eur, tüchtiger". Sucfit HaTdmögTichst SaTson- oder Jah-^ resstelle event, als Nacht-Portler. Nur erste. Zeugnisse.
Eigene Uniform. Chiffre 412

fondneteur oder Concierge de nuit. Deutsch. Franz. und Eng-^ lisch perfekt, im Hotelfach gut bewandert, sucht Stelle.
Eintritt nach Uebereinkunft. Chiftre 340

foudueteur oder Portier-Conducteur, 34 Jahre, deutsch, franz.
^.und englisch sprechend, sucht Stelle in Saison- oder
Jahresbetrieb. Prima Zeugnisse. Chiffre 400

I iftler. Junger, zuverlässiger Bursche sucht per sofort Stelle
als Liftier, Laufbursche oder Portier in ein kleineres Hotel

oder Pension. Gute Zeugnisse.- Offerten erbeten an R. P. 518
postlagernd. St. Morltz-Dorf. (363)

I Htier-Chasseur. junger Byrsche. mit guten Zeugnissen,* sucht Stelle. Eintritt sofort oder nach Uebcrcinkunit.
Chiffre 418

Bortier, in den 30er Jahren, sucht Stelle für Portier allein
oder Etage. Wenn möglich Sommer- und Wintersaison

oder Jahrcsstelle. Offerten an Melchior Zimmermann. Urmi-
berg. Brunnen. (3SS)

Portier, tüchtiger 24 Jahre, sucht gegen Ende März in der
franz. Schweiz Engagement in gutes Haus als Conduoteur-

Portier oder Liftier. Chiffre 353

Portler, zuverlässiger, tüchtiger Mann, gesetzten Alters,
Deutsch und Franz.. gut empfohlen, sucht wenn möglich

Jahressteile füi allein Chiffre 336

Portier. I„ oder Conductcur, gesetzten Alters, deutsch, franz.
und englisch sprechend, solid und zuverlässig, mit erst-

klass. Zeugnissen.- sucht Stelle auf kommende Saison.
Chiffre 345

nterportier. arbeitswilliger, strammer Bursche. 22 Jahre,
sucht Stelle in grösseres Hotel. Chiffre 341

U

Bains, Cave & Jardin

|/ellermeister. gewandter, gesetzten Alters, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Gute Referenzen. Chiffre 369

|/ellernieister-Kontrolleur. gegenwärtig in Jahresstelle, sucht
Saison- oder Jahresstelle in grosses, erstklassiges Haus.

Chiffre 373

Masseur-baigneur-doucheur cherche place pour la saison d'ötö11 ou ä I'annde. Suisse ou etranger, references de tout pre- •

mier ordre ä disposition. Chiffre 237

Divers

Qouvernante. Junge Tochter, schon als Office-Gouvernanta
tatig. sucht zur weitem Ausbildung Stelle als Aide-Qirec-tnce oder Economat-Gouvemante. Chiffre 386

Gouvernante göuörale. Fräulein, im Hotelwesen durchaus
bewandert. In- nnd Auslandspraxis. 3 Freindspr., 41 Jahre,

gut präsent., sucht für Mär2 od. April, event, auch später
Vertrauensposten in gutes Hotel oder Sanatorium für Gouvernante

gdndrale. Etage od. Lingerie, auch Bureauk. Event, auch
Leitung einer Pension. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an
A. Wächter. Centralstr. 36. Zürich 3. (3421

Saaltochter u, Zimmermädchen, zwei junge Mädchen, deutsch
und franz sprechend, suchen Stellen auf März oder

Sommersaison. Chiffre 343

Un Directeur recommande pour fin de Saison hiver 1924/23
pour commencement mars son Maitre d'hötcl et son Chef
de cuslne, dans un Etablissement I. ordre Chiffre 184

Fachgewandtes

Hotel-Personal
aller Berufsarten, wird rasch
und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel.: Safran 27.38

(Offiziell. Stellenbureau des i

Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.

On cherche pour important HOTEL DE LUXE,
en Egypte

äu
PI;
[ualifiee parlant anglais, franijais. Entree immediate,
'lace a l'annee. Offres sous chiffre S. D. 2549 ä la

Revue suisse des Hotels, Bale 2.

30 1

100
Ersparnis bei

lo Leistung

543

mit Ihren anigebrAnnten Glühlampen.
Nicht fortwerfen uns suicnden.
Wir regenerieren sie nach wisscnschaftl.
Verfahren and garantieren volle Leuchtkraft und
Lebensdauer. Ente Schweiz. Unternehmen und
Wissenschaft!. Institute.zählen zu unseren regel¬

mässigen Kunden.

R ÜTH ELI, FREI & CO.
Regenerierung ausgebrannter Glühlampen

Altstetten-Zürich«

BOUCHONS
MACHINES ET ARTICLES

DE CAVE
*

CHAILLOT FRERES S. A., GENEVE

Sorgu Sl« für dlt Bcquamllchkett Ihrer Güstel

P eddijrmobel in naturweiss oder
Jede Nuance geräuchert; wetter-
•ate Garten- und Terrassenmobel

»India- liefern au Fabrikpreisen
aach Katalog oder gegebenen

Modellen - 117

118

KOCIHEBOE
jeder Grösse für Hotais, Restaurants -

und Private mit und ohne Warmwasser-
einriebtung liefern zu billigsten Preisen '

Gebr. Krebs, taibrifabrik. Oberhofen b.Th.
Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

Seit 40 Jahren bewährt,

Seit 40 Jahren beliebt
ist

Maggis Würze
Verlangen Sie ausdrücklich MAGGIs Würze. Kennzeichen
der Maggiflaschen: Name Maggi und gelb-rote Etiketten. 243

Patent ang. KÜHL- UND GEFRIER-ANLAGEN Patent ang.

haben kürzeste Betriebszeiten bei grösster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen / Einfachste Bedienung / Jederzeit ohne Vorbereitungen (ohne Sole)
feinst gespatelte Glacen und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlagen mit
Kühlraum, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umfanges und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen / Besprechung mit dem Fachingenieur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

K1BI & Co., ZtBICH 6
Verkaufsbureau: Alte Beckenhofstrasse 56 — Telephon Holtingen 1512

Zu verkaufen:

Iä. Paniermehl
Fr. 1.20 per kg. Musler zu

Diensten.
Emil Merz, Bäckerei-Conditorei

Aarau. 2554s

®@8@@8@©8@©8@®8©@©8g)®^@8@^8^8S®
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'ZU RICH 7,sChit^
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MUSTER UND PREISLISTE AUF VERLANGEN 84

chenkundiircr

(Schweizer), auch im Kur- und Verkehrswegen versiert, sucht Stellung
suf kommende Saison. — Gefl. Offerten unter Chiffre I« N. 2580 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Miigt ft Innten du U-Ita
iHiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii

WEIME/fl. de Luie&fils

Generalvertreter:

Voss & Co., Zürich 5

Demandez clans tous les Hotels & Restaurants de 1er ordre la quslilc
„Cordon Bleu" cognac aysnt 35 ans d'äge garantis.

Gelegenheitskauf
Wegen Nichtgebrauch verkaufen

wir:

1 ßplätziger Stbreibhsdi

Alles in gutem Zustande. —
Offerten an Case Dostale 64.

Montreux. 2291k

I
(«Mills rorechea lernt au» »ach
latereaaaater aad lelchttasillchar

Methode dareh brlellchaa
Fernunterricht m»

Erfolg saraat. 500 Reler«aa«a.
Sa.ilalickal. lir Easliach

„RaDld" la Lazara M.
Proioekt (ecea Rlckoorto.

Inserieren
bringt

Gewinn!!

Offene Stelle
Zur erfolgreichen Bewerbung
liefert Photos nach Ihrem Bilde
sofort und ausserordcntl. billig

R. Meyer, Postfach 3614,
Luzern. 2577a

— Muster zu Diensten. —

URICH
Desinfektionsmittelfabrik

Telephon Selnau 7272
liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
für alle Art Ungeziefer sowie
Aborte nnd Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie 1

A REMETTRE
Botel - Pension - Restaurant, de
Saison, de 80 lits. dans iolie
localitc de la Hautc-Savoie. a
16 kms. de Genöve. 8 knis.
d'Annemasse. Vup panoramiaue
imprenable. Bonne clientele.
Fonds de commerce: 95.000 fr.
francais. Long bail. Affaire
trös intörcssante. S'adresscr Ro-
chat-Burdln, 23 Confederation.

Geneve. 2537s

H. W. Schlichte's

Steinhäger
älteste und besteingeführte
Marke liefern vorteilhaft die

Depositare

Frei & Sohn
Davos-Platz 63

Schweizer. Fachverband
staatl. gepr. Masscure und

Masseusen
Stellenvermittlung

für Massage- u. Badepersonal.
Zürich. Apollostr. 16

Telephon: Hottingen 5998.
(OF.c. 52628 Z.) 4892

Hotel-
Fachmann

(Küchenchef)
25jährig. In- und Auslandspra-
xis. sucht sich mit Fr. 20,000.-«
gegen Sicherstellung des
Kapitals. zu beteiligen. Eventuell
Einheirat. Offerten unter Chiffre

G. R. 2556 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel- ii. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung1
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Aoerkennungschreibea. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung era*
Ordne vernachlässigte Bücher«
Gehe auch nach auswärts.

AU« Geschäftsbücher für
Hotels auf Layer.

ItfFrlsch, Zürich I
BUchoroxporte

Ältestes Spesialbureau derSchwei»

^ gegr. 1899 156^



Marconi

iE LLWEGE R-AG -LISTER

Kühl-Anlagen
mit nach den neuesten Errungenschaften der

Kältetechnik konstruierten

,)Glacia"-KUMmaschinen
vervollkommnen und verbilligen Ihren Betrieb.
Aeusserste Einfachheit und Betriebssicherheit.

Verlangen Sie unverbindliche Offerte und
Ingenieurbesuch.

Ad. Sulger, dipl. Ing. Maschinen- und Apparatefabrik
Bureau Freigutstrasse 4, ZQrldi, 423

Direktion
Hotelier, alleinstehend, tüchtiger Fachmann
mit langjährigen Erfahrungen und grossem
Bekanntenkreis, sucht leitende Stellung in
grosserem Hotel. — Gefl. Offerten unter
Chiffre IL IL 2505 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2,

-für die

ruaren vonJeher eine Spezialität

derCfflarke

run
A.G.LINDT £ SPRÜNGL!

KILCHBERG B.ZÜRICH

L'hoirle de feu M. Zacharie Tornay ä Charrat (Valais) met en vente

l'Hotel du Velan
Col des Planches sur Martigny.

80Jits^parc boise de 70,000 mf situation magnifique au centre de
Hotel avec dbälet-dependance

belles forets — vue süperbe — route carossable par Martigny, et par
Sembrancher, accessible aux automobiles — bonne eau potable —
station de repos ideale — tennia. Altitude 1450 metres. A ceder dans
db bonnes conditions. — S'adresser ä l'Etude Maurice GROSS)

advocat et notaiie ä Martigny-VUle (Valais).

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (1.0. L G.) Wlnterthur

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
fur Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
SO

itenrer

Kl. gutbekanntes Hotel im
Berner Oberland. Sommer-
und Winterbetrieb, wird
altershalber zu verkaufen
gesucht. Ernsth. Refl. belieben

Anfr. z. r. unter Chiffre
OF. 2881 B. an Orell

Füssll-Annoncen. Bern.
(OF. 2881 B) 4898

Directeur
intäresse

demandd pour grand Etablissement

(Tea Room) dans la Suisse
Irancalse. Preuves dc capacity
exigdes. Envoyer photo ct oflrcs
sous cblffrc A A. 2548 ä la Revue

sulsse des Hotels, Bäle 2.

la.

von 20 kg an ä Fr. 1.—
per kg empfiehlt solange

Vorrat
Jac. Thür.

Installationsgeschäft.
Altstätten (Rheintal).

(P 986 G) 5422

Hotels und
Restaurants

allen Grössen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK - KÖSSLER,
Liegenschaftsbureau in Ölten. Schweiz.
Verbandsmitglied. Beständ. 500
bis 600 Aufträge zur Auswahl
und wird jedem Käufer sowie
Verkäufe»* korrekte Behandlung
zugesichert. Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden nron.pt
besorgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACEK-KÖSSLER. Ölten.
Ziegelieldstr. 5. Tel. 261. 79k

154 Filialen

Breakfast-
Apparat

mit elektrischer Heizung, in
tadellosem Zustand, zu kaufen

gesucht. Offerten mit
genauer Beschreibung unter G. A.
2575 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Import
Emil Mtler-Fiscb

Wlnterthur. 3k

E" Zu vsoj.iit'M
mit Vorkaufsrecht an tüchtige
Fachleute 2578k

Kurhaus mit Restaurant
(30 Betten) im höchstfrequentierten

Kurort Obertoggenburgs.
.(Beliebter Ausflugspunkt.) Mit
oder ohne Landwirtschaft.
Anfragen unter Z. R. 257S an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

lllllllllillllllllllllllllllllll

Proviant Blocks

äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

045

llllllllllllilllllilllllllllllll
PROPRIETY A VENDUE
organisöe et mcubldc pour
GRAND INSTITUT,
HOTEL - PENSION,

MAISON DE REPOS
sur Lausaune, altitude 700 m„
belle vue, proximitd forets ct
trainwav. confort. S'adresser
au bureau CherpUlod. rensei-
gnements. EscaÜers du Grand

Pout, Lausanne.
(P 10826 L) 5412

vorzüglich eingespielt.
Grundbesetzung: Trio. Stehgeiger,
Solist, grosses Repert. f. Konzert

u. Tanz, sucht ab Mai
längeres Saison-Engagement. —
Offerten an Kapellmeister, Frö-
belstrasse 16. Zürich 7. 2542s

Occasion!

BEAU30LAIS 1923
Fr. 250 .— per Originalpiece ca. 220 Liter, franco
verzollt Schweiz. Talbahnstation. Spedition direkt ab

Produktionsort. 258

OTTO BAECHLER, ZÜRICH 6
Telephon Hottingen 48 05. — Turnerstrasse 37.

GebrQder Bayer, Fil. Luzern
Tel, 2208 • Industriestr» 5

POLARIS
automatisch, ohne Motor,
ohne Eis. Sehr niedrige
Betriebskosten. Mehr als
1500 Apparate im Betrieb.

Goldene Medaille der
I« Schweizer. Kocb-

knnstaozstellany
Lnzern. 102

ORIENTALISCHE
TEPPICH-REINIGUNG

NACH NEUEM SPEZIAL-VERFAHREN

"

F.DEGEN NEU-ALLSCHWIL

Hotel - Sekretär - Kurse
Aelteste und bestempfohlene Fachschule Zürichs.
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fithern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen Hotel-
a. Restaurantbetriebe. Ein*elfieher; alle Fremdsprachen. Nationale

Lehrkräfte. Jeden Monat beginnen neue Kurse. Modernes
eigenes Schulhaus. Kostenlose Stellenvermittlung. Man verlange

Prospekt von

Gademann's Fachschule, Zürich
Gessnerallee 32

jeder Art.
5 Patente

schützen unsere
Ausführung

Schindler & Cie.9 Luzern
Gegründet 1874

Sfoilctdeit
aUerSAftteme

empfiehltals Spezialität.

WILH*
BAUMANN
HORGEN

Die echte Schmidtsche
WASCH MAS CHINE

wird überall ruidigcmodit, nirgends crreiditl
Generalvertreter ft'ir Sic Schweiz :

E. A. NAEDER & CO., ST. GALLEN 10
A u s w i n d - und A u s s c Inv i n g m a s c h i n c n

Steemaß

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fridctal. Obstverwertungi-Genossenschaft
EIKEN (Aargan)

Marke

17

103

Der Taieisenf des Feinschmeckers!

Nur eoht mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten In Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fagon Bordeaux: mild-aromätisch, dunkel.

Fagon Dijon: sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Konsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Verlangen
Sie Gratismuster.

Helvetia Langenthai.

wirdsehr gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
HlTSCHMAHMgalvanischeanstalt
KANZLEiSTR. 126 ZÜRICH TEL.SEL. 67.37

Suche für meinen Neffen bei
möglichst balligem Fintritt eine
Stelle als

Bf-
in gutem, seriösen Haus für die
ganze Soinmersaison. Offerten
sind su richten an F. Bovard,
Ingenieur. Kornhausstrasse 12,
Bern. (OF. 2835 B) 4894

Jüngeres, fachtiiclitiges Ehepaar

ohne Kinder, in allen
Arbeiten des Faches vollständig
versiert, sucht die

eines guten, mittleren Hotels
zu übernehmen. Beste
Referenzen. Gcfl. Offerten unter
W. R. 2530 an die Schweizer

Hotel-Revue. Base! 2.

Olef de üb
Suisse. 41 ans. sdricux. dco-
nome. bon administrates, ac-
tuell. ä Nice, cherche engagement

saison d'etö. Hotel 1er
ordre. Söricuses references et
certificate.' Ecrire sous chiffre
L. L. 2558 ä la Revue stilsse

des Hotels. Bäle 2.

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

Berücksichtigt die Holel-Revue-Inmerenlen

Wollen Sie in Ihren
Fremdenzimmern Toiletten mit

Kalt-
u. Warm-Wftsser-

versorgung
installieren lassen, so
verlangen Sie Projekt und

Kostenberechnung von

5358

Milk ypt-ui.«*
Centraiheizungen; .Jipd

sanitäre Anlagen

litliMm


	

